Petitzeile oder deren Raum 20 2. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abe 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


. 


Lotterie. 5 
Bei der am 13. d. M. beendigten Ziehung der 
2. Klaſſe 157. Königl. Preußiſcher Klaſſenlotterie ſind 
folgende Gewinne gefallen: 1 Gewinn zu 30 000 4 auf 
Nr. 43 485. 1 Gewinn zu 6000 K. auf Nr. 33 370. 
1 Gewinn zu 1800 K. auf Nr. 14 447. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 14. Dezember. Das Abgeordueten⸗ 
haus genehmigte in ſeiner geſtrigen Abend ſitzung 
die Einnahmen, die ordentlichen und die außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben der Eiſenbahnverwaltung 
unverändert, nachdem der Handelsminiſter dem 
Abg. Richter gegenüber nochmals ſeine Stellung 
und die Stellnng der Regierung bezüglich der 
Staatsbahnen, Privatbahnen und Secundürbahnen 
in längerer Ausführung gerechtfertigt hatte. Nächſte 
Sitzung morgen Abend. 

Paris, 14. Dez. Das neue Cabinet hat 
fi conſtituirt und iſt folgendermaßen zuſammen⸗ 
geſetzt: Dufaure — Präſident und Inſtiz⸗ 
miniſter, Marcere — Inneres, Waddington — 
Aeußteres, Bardoux — Unterricht, General Borel 
— Krieg, Admiral Pothuau — Marine, Léon 
Say — Finanzen, Theiſſerene de Bort — Handel, 
Freyeinet — öffentliche Arbeiten. 


EGklegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 13. Dezbr. Die „Polit. Correſp.“ 
meldet aus Bukareſt von heute: Bisher hat die 
Türkei keinen auf eine eventuelle Einleitung von 
Unterhandlungen abzielenden Schritt gethan, auch 
erwartet man in ruſſiſchen Kreiſen jetzt einen ſolchen 
nicht, ebenſo wenig gewärtigt man ruſſiſcherſeits 
die Initiative zu einer ſolchen Mediation ſeitens 
irgend einer anderen Macht, hauptſächlich weil die 


einzige, dazu etwa geneigte Macht dieſelbe nicht 


ländlichen Intereſſen in dieſer Angelegenheit. 1 
den Nutzen einer Commiſſionsberathung nicht einfehen, der 
da für die Abstimmung in einer ſolchen häufig das Regierungsvorlage beſſer zum Ausdrucke gelangte, 
Wohlbefinden eines Mitgliedes derſelben entſcheidend iſt die Commiſſion zu Abänderungen übergegangen. 
Wo die Sache auf beiden Seiten gleich ſtand, hat 


1 iſt. 


reis pro Quartal 4,50 l., durch die Poſt 
uſertionsaufträge an alle aus 


Beſeler glaubt, daß man zu einer principiellen Ab⸗f reichen örtlichen Wünſche nach Abänderung der 


weichung von den Regierungsvorlagen und den Be⸗ Regierungs⸗Vorlage ſich annehme. 


Es wird auch 


ſchlüſſen des anderen Hauſes wohl ſchwerlich kommen in den ſpäteren Stadien, welche die Vorlage noch 


werde. Er wünſcht deshalb die Juſtizcommiſſion mit 
der Vorberathung zu betrauen. — Bürgermeiſter 
Brüning hält die Mitglieder der Juftizcommiſſion 
für nicht genügend vertraut mit den eiuſchlägigen 
Intereſſen. Er will den erſteren Geſetzentwurf einer 
beſonderen Commiſſion, das Ausführungsgeſetz aber der 
Juſtizcommiſſion überweiſen. — Bürgermeifter Haſſel⸗ 


zu durchlaufen hat, an derartigen Verſuchen nicht 
fehlen; man wird dieſelben im Plenum des Ab⸗ 
geordnetenhauſes fortſetzen und ſpäter im Herren⸗ 
hauſe erneuern. Immerhin aber wird es in vielen 
Kreiſen einen Abſchluß der Bewegung herbeiführen, 
wenn zwiſchen der Regierung und dem Abgeord⸗ 


bach wünſcht aus den vom Vorredner erörterten netenhauſe eine Uebereinſtimmung hergeſtellt iſt. 
Gründen einer beſonderen Commiſſion von 20 Mit Die Commiſſion hat bei der Berathung der 


gliedern beide Vorlagen zu überweisen. raf 
zur Lippe hebt hervor, daß die epinöſen juriſtiſche 
Fragen des Ausführungsgeſetzes uur in der Juſtiz⸗ 
commiſſion genügend erörtert werden können. Eine 
parlamentariſche Körperſchaft iſt aber überhaupt nicht 
geeignet, ſolche Spezialfragen zu 
ſie kann ſich zweckmäßig nur den 

Erwägungen der Staatsregierung anſchließen. 
Prof. Beſeler würde dem Antrag 


entſcheiden, Schaden 
pflichtgemäßen bei der Zuſammenſtellung der Vorlage von dem 
— nämlichen Geſichtspunkte ausgegangen iſt, ſo hat 
des Grafen die Commiſſion ſich mit derſelben faſt durchweg 


Regierungs⸗Vorlage als leitenden Geſichts⸗ 
punkt feſtgehalten, daß die Idee der Juſtiz⸗ 


Organiſation, wie ſie in dem Reichsgeſetz 
ausgedrückt it, durch die Ausführung nicht 


leide. Da nun auch die Regierung 


zur Lippe zuſtimmen, wenn die Staatsregierung dem einverſtanden erklären können, während ſie die im 
Hauſe direct die Vorlagen gemacht hätte, aber den Be⸗ jur]; 0 en Intereſſe erhobenen Ar nach 


ſchlüſſen des anderen Hauſes gegenüber muß man ſich 
die Freiheit der Eutſchließung wahren. — Graf 
Brühl vermißt bisher eine geeignete Vertretung der 


Er kann 


ſt. Die einmalige Schlußberathung mit der Beſtellung 
eines Referenten und eines Correferenten, bei welcher 
die Meinung des Hauſes auch zum Ausdruck gelangen 
kann, iſt am empfehlenswertheſten. — v. Kleiſt⸗ 
Retzow ſtimmt mit dem Vorredner überein, meint aber, 
daß das Herrenhaus nur bei dem Geſetz über die Land⸗ 
gerichte Aenderungen vornehmen kann. Das kann 
ebenſo gut im Plenum geſchehen. — Graf zur Lippe 
verwahrt ſich gegen den Vorwurf Beſeler's, als ob ſein 
Antrag auf einmalige Schlußberathung eine Ab⸗ 
dankung des Herrenhauſes involvire, nur muß das 


iſolirt wird ergreifen wollen. — Ein großer Theil Haus an dieſe Vorlagen mit etwas mehr Reſignation 


der ruſſiſchen Cernirungsarmee von 
zur Verſtärkung der Armee des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folgers beſtimmt, während der andere Theil auf 
der Straße nach Sofia vorrücken wird. 
rumäniſche Armee wird das Donauufer bewachen 
und Wipdin iſoliren. — Der „Pol. Correſp.“ wird 
ferner das in Belgrad verbreitete und jedenfalls 
der Beſtätigung bedürfende Gerücht gemeldet, daß 
bie Vereinigung der ſerbiſchen und rumä⸗ 


n ün agen bei St din! wird mit einer redactionellen 
niſchen Truppen in fünf Tag 1 Desgleichen genehmigt das Haus den Nachtrag zum 


ſtattfinden ſolle. 
Paris, 13. Dezbr. 
Unterredung des Marſchalls Mac Mahon mit dem 
Herzog von Audiffret⸗Pasquier ſchrieb der 
Marſchall an Dufaure, welcher ſich darauf in das 
Elyſée begab. Heute hatten die Vorſitzenden der 
Bureaux der Linken des Senates eine Unterredung 


richteten an ihn die Frage, welche Maßregeln er 
im Falle einer Vertagung der Kammer zu treffen 


gedächte. Der Herzog antwortete, es ſei nicht die 


Rede davon, die Kammer zu vertagen. — 


der Deputirten Turque und Pellet, 
Marſchall⸗Präſidenten Petitionen überreichten. Der 
Marſchall äußerte zunächſt, daß die Handelskriſis 
in Wirklichkeit hauptſächlich durch den orientaliſchen 
Krieg hervorgerufen ſei, hörte ſodann die 
Mahnung der Deputirten, ſich dem Willen der 
Nation zu unterwerfen, an und erklärte hierauf: 
Ich hoffe, daß die politiſche Kriſis morgen beendigt 
ſein wird, aber ich verſpreche Ihnen nicht, daß es 
in Ihrem Sinne ſein wird. Indem ich handele, wie 
ich thue, glaube ich eine Pflicht zu erfüllen. Wenn 
ich nur mich ſelbſt conſultirte, würde ich mich 
zurückziehen; aber ich habe Verpflichtungen über⸗ 
nommen, die ich halten muß. Ich bin weder für 
den Grafen Chambord, noch für den Grafen von 
Paris, noch für den kaiſerlichen Prinzen. Zum 
Schluß drückte der Marſchall abermals ſein Be⸗ 
dauern aus, daß ſeine Unterredungen mit 
Deputirten ſtets von den Journalen entſtellt 
wiedergegeben würden und ſagte wörtlich: Sehen 
Sie, meine Herren, wenn Sie jetzt fortgehen 
werden, wird man Sie von allen Fenſtern der 
gegenüber liegenden Läden beobachten, denn die⸗ 
ſelben ſind von den Agenten meiner Feinde ge⸗ 
miethet. Aus dem Ausdruck Ihrer Geſichter wird 
man allerhand Dinge ſchließen. 

Verſailles, 13. Dez. Die Sitzung des 
Senates verlief ohne jeden Zwiſchenfall. Die 
Deputirtenkammer beſchäftigte ſich mit Wahl⸗ 
prüfungen. . 

Konſtantinopel, 13. Dezember. Das 
Parlament iſt heute im Palaſt von Dolmabagtſche 
im Beiſein aller Großwürdenträger und in Gegen⸗ 
wart des diplomatiſchen Corps, vom Sultan per⸗ 
ſönlich eröffnet worden. Der erſte Secretär des 
Sultans verlas die Thronrede, welche daran feſt⸗ 
hält, daß die Reformen betreffend die Gleichheit 
aller Unterthanen zur Ausführung gelangen und 
das Parlament auffordert, in den Opfern für 
Vertheidigung des Landes fortzufahren. 


Herrenhaus. 
4. Sitzung vom 13. Dezember. 

Es ſteht zunächſt zur Berathung und Beſchluß⸗ 
faſſung die geſchäftliche Behandlung der Entwürfe 
eines Geſetzes, betreffend die Errichtung der Lanb- 
gerichte und Oberlandes gerichte und eines 
Anusführungsgeſetzes zum Deutſchen Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetze. — Der Präſident ſchlägt vor, zur 
Borberatbung dieſer Entwürfe eine beſondere Commiſſion 
von 15 Mitgliedern zu wählen und dieſer auch die 
bezüglichen Petitionen zu überweiſen. 


Die 


In Folge der geſtrigen 


n Geltungsbereiche der Kreisordnung vom 13. Dezbr. 


beantragt die Vorlage durch Kenntnißnahme für erledigt 


N 


mit dem Herzog von Audiffret⸗Pasquier zn 


0 Die 19. Dezember 1869, betreffend die Conſolidation 
„Republique frangaife” veröffentlicht einen Bericht preußischer Sten und der vorläufige 
über den ebenfalls geſtern ſtattgehabten Empfang i 
welche dem Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Jahre 1876. 


lewna iſt herangehen, als an audere. Die Vorlagen werden ver⸗ 


muthlich erſt im neuen Jahre an das Herrenhaus 
ommen, durch eine zahlreiche Commiſſion wird dann 
bie Landtagsſeſſion um vier bis ſechs Wochen vers 
zögert. — v. Bernuth erklärt ſich gegen eine Plenar⸗ 
berathung ohne jede präparatoriſche Thätigkeit. — Das 
Haus beſchließt, die Vorlagen an die Inſtizcommiſſion 
zu überweiſen. } 

Ein Geſetz für die Prov. Schleswig⸗Holſtein, die 


Iirlegung der Dienftpflichten des Geſindes betreffend, 


Aenderung angenommen. 


Staatshaushaltsetat für das Jahr vom 1. April 
1877/78. — Es folgt der mündliche Commiſſionsbericht 
über die Nachweiſung der Koften der Verwaltung der 
zuſammengeſetzten Amtsbezirke und der Kreisausſchüſſe 


1872 für das Jahr 1875. Der Refrent v. Winterfeld 
zu erklären, worin ſich das Haus ihm anſchließt. 

Die Matrikel⸗Commiſſion berichtet über die ſeit der 
letzten Seſſion im Hauſe eingetretenen Veränderungen. 
— Oechargirt werden ohne Debatte: Der Rechenſchafts⸗ 
bericht über die weitere Ausführung des Geſetzes vom 
Bericht der Staagtsſchulden⸗Commiſſion über die 


Nächſte Sitzung Freitag. 


Bauzig, 14. Dezember. 


hauſe ſelbſt betont habe, die inneren Fragen! 
evangeliſchen Kirche von dem politiſchen Gebiete 


einer ſorgfältigen Prüfung unter demſelben 
Geſichtspunkte, mit wenigen Ausnahmen un⸗ 
berückſichtigt laſſen mußte. Nur wo die Idee 
Juſtizorganiſation bei einer Abänderung der 


ch die Commiſſion der Vorlage angeſchloſſen. 
Wie ſollte auch ein ſo umfaſſendes Organiſations⸗ 
werk zu Stande kommen, wenn die Regierung, 
das Abgeordnetenhaus und das Herrenhaus dabei 
von verſchiedenen Grundanſchauungen ausgingen? 
Aus dem oben angeführten leitenden Geſichts⸗ 
punkte war die Commiſſion gegen die Bildung zu 
großer Gerichtsbezirke, weil ſich in ſolchen Land⸗ 
gerichte im Sinne der Juſtizgeſetze nicht bilden 
laſſen; andererſeits aber mußte ſie auch die 
Bildung zu kleiner Bezirke ablehnen, weil ein 
Heruntergehen unter ein gewiſſes Maß 
ſofort von allen Seiten gleiche Anſprüche hervor⸗ 
rufen dürfte, bei deren Berückſichtigung die Zahl 
der Landgerichte ſich über die zuläſſige Ziffer erhöht 
haben würde. Die Rückſicht auf den Koſtenpunkt 
iſt dabei nicht an erſter Stelle ausschlaggebend ger 
weſen; im Gegentheil hat die Commiſſion als 
oberſten Geſichtspunkt auch hier feſtgehalten, daß 
die Rückſicht auf die Juſtizpflege ſelber entſcheidend 
ſei, und da ſprach denn gegen die Vermehrung die 
Rückſicht, daß für das entſprechend zu vermehrende 
Perſonal von Landrichtern nicht das genügende 
Material zur Verfügung ſtehe. — Im 


wird ſich zwar manche Stimme für Abänderung 
der Commiſſionsvorſchläge erheben; aber es iſt 


nicht wohl anzunehmen, daß dieſelben irgendwie 
erhebliche Veränderungen erleiden werde. 


Von verſchiedenen Seiten wird es als 95 
Inconſequenz bezeichnet, der Angelegenheit des 
Oberkirchenraths⸗Präſidenten Herrmann 


eine 
politiſche Tragweite beizulegen, während doch, wie 
auch der Cultusminiſter neulich im Abgeordneten 


durchaus fernzuhalten ſeien. Dieſe Anſicht wird 
durch die einfache Conſtatirung der Thatſache ent⸗ 
kräftet, daß es eben nicht eine innere Frage, oder 


ud und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition Auen eNe No. 4 


bezogen 5 K — 
wärtigen Zeit 


Kr HERR: 


Juſerate koſten für die 
ungen zu Originalpreiſen. 


Uebrige es liebt, noch weiter an der Gewalt zu bleiben, 
weil ihm jeder andere Weg dazu verſperrt war und 
er nicht den Muth hatte, ſeine Drohung zu erfüllen 
und bis ans Ende zu gehen. Seine Auslaſſungen 
zu den Deputationen des Senats uud des Handels⸗ 
ſtandes beweiſen, daß er gar nicht begriffen hat, 
um was es ſich bei dem Conflict eigentlich handelt. 
— Das neue Cabinet umfaßt eine Reihe von 
Capacitäten, die zum größeren Theile bereits eine 
Rolle in den liberaleren Miniſterien der letzten 
Jahre geſpielt haben. Neben dem greiſen Dufaure 
ſehen wir Leon Say, den Hauptbetheiligten bei 
den „Debats“ und Frankreichs erſte Autorität in 
finanziellen Dingen. Marcore war zuerſt Unter⸗ 
ſtaatsſecretär des Innern unter Ricard und erhielt 
nach deſſen Tode das Miniſterium des Innern, 
das er trotz ſchwieriger Verhältniſſe mit großem 
Geſchick leitete. Der gelehrte Waddington, 
welcher jetzt das Aeußere erhalten hat, war ſchon 
Miniſter des Unterrichts, obgleich ee Proteſtant und 
von engliſcher Abſtammung iſt. Der neue Unterrichts⸗ 
miniſter Bardo ux war früher Unterſtaatsſecretär, 
im Juſtizminiſterium unter Dufaure. Der neue 
Handelsminiſter Teiſſerene de Bort hatte 
daſſelbe Cabinet ſchon früher inne, ebenſo iſt 
Admiral Pothuau bekannt. Der neue Arbeits⸗ 
miniſter, der Deputirte Freyeinet, gilt als einer 
der nähern Freunde Gambetta's. Am unbekannteſten 
iſt der neue Kriegsminiſter Borel. In den uns 
zur Hand liegenden Staatshandbüchern finden 
wir ihn als Diviſions⸗General und Commandanten 
der 12. Diviſion (Reims) verzeichnet. — Das neue 


Cabinet hat eine ſchwierige Aufgabe. Mac Mahon 
und deſſen Drahtzieher (Broglie, Harcourt, 


St. Paul und der durch des Marſchalls geſcheidtere 
Ehehälfte wirkende Biſchof Dupanlouf) werden 
natürlich beſtrebt ſein, das republikaniſche 
Miniſterium, ohne welches nun einmal kein Budget 
zu haben war, nur für kurze Zeit zu gebrauchen, 
und ſie werden nicht ermangeln, ihm zu gelegener 
Zeit ein Bein zu ſtellen. 

Die durch die Einnahme Plewna's frei werdende 
ruſſiſche Armee wird, nachdem ſie Verſtärkungen 
an die Armee des Großfürſten⸗Thronfolgers abge⸗ 
geben, in der Richtung auf Sofia abmarſchiren. 
Dort wird der Balkan⸗Uebergang jetzt leichter zu 
bewerkſtelligen ſein, als über den von den Türken 
nach Süden hin verſchloſſenen Schipkapaß. Die 
Cernirungsarmee beſtand aus 112 ruſſiſchen In⸗ 
fanterie⸗Bataillonen, 58 rumäniſchen Bataillonen, 
24 Escadrons und mehreren Reſerve⸗Regimentern. 


Plenum Wie man uns aus Berlin meldet, will an 
a 


in dortigen militäriſchen Kreiſen wiſſen, 
die Kapitulation Osman Paſchas und der Durch⸗ 
bruchsverſuch, der zu ihr führte, nicht eine 
völlige Erſchöpfung der Ernährungsmittel zur Ur⸗ 
ſache hatten. Noch am 2. Dezember brachten 


ruſſiſche Ulanen und Dragoner, welche ſich durch 


die türkiſchen Poſten durchgeſchlichen hatten, von 
den Weideplätzen um Plewna 400 Stück Kleinvieh 
in das ruſſiſche Lager. Es ſollen Anfang De⸗ 


der zember noch mehre Tauſend Stück Schlachtvieh in 


Plewna vorhanden geweſen ſein. Darnach wäre 
anzunehmen, daß Osman Paſcha zum Durchbruch 
ſchritt, weil er ihn nicht bis zu dem äußerſten 
Momente verſchieben wollte und weil ſich die Un⸗ 


Eine Notiz der letzten „Prov.⸗Corr.“ über die wenigſtens nicht nur eine innere Frage der evan⸗ möglichkeit, die verlorenen Stellungen wieder zu 


Landtagsarbeiten geht von der Vorausſetzung aus, geliſchen Kirche iſt, worum es ſich hier handelt. gewinnen, 
daß der Landtag nach dem Reichstag im Frühjahr 

nicht noch einmal zuſammentreten ſoll. Dies wird 
auch im Abgeordnetenhauſe gewünſcht. 


Die An⸗ 
gabe, daß die Regierung, auch wenn die Juſtiz⸗ 
geſetze im Januar erledigt werden ſollten, doch um 
verſchiedener minderwichtiger Geſetze willen eine 
Nachſeſſion beabſichtige, wird offiziös für falſch er⸗ 
klärt. Vielmehr nimmt man von Seiten der Re⸗ 
gierung an, daß dieſe im Herrenhauſe bereits er⸗ 
ledigten Geſetze im Abgeordnetenhauſe neben den 
größeren Vorlagen werden zur Beſchlußnahme ge⸗ 
langen können. 

Der Schwerpunkt der Arbeiten des Abgeord⸗ 
netenhauſes liegt wieder in den Commiſſio⸗ 
nen. Von den an dieſe verwieſenen Vorlagen 
begenet die Wegeordnung bei der zweiten Be⸗ 
rathung erheblicheren Schwierigkeiten, als bei der 
erſten Berathung, weil es ſich jetzt um definitive 
Entſchließungen handelt. Die Vorlage wegen der 
Communal⸗Beſteuerung bewegt ſich dagegen 
in der Commiſſion auf ebnerem Boden, als im 
Plenum; ob ſich nicht ſpäter hier ebenfalls Schwie⸗ 
rigkeiten herausſtellen werden, bleibt abzuwarten. 
Die Commiſſionsberathung der Novelle zur 


Städteordnung hat lediglich eine formale Be⸗ 20. Januar 1876 beſtimmten und nach dieſen 
ig. Das Haus wird ſich mit den aus den Vorſchriften zuſammengeſetzten Synobal- 
Commiſſionsberathungen etwa hervorgehenden Be⸗ organe üben die nachſtehenden Rechte nach Maßgabe 
8 Es bedarf alſo keiner weiteren 
Ausführung, wie ſich die Folgen der „Oberkirchen⸗ 
im Landtage zeigen würden, 


deutung. 


richten erſt nach den Ferien beſchäftigen. In 
Betreff des Ausführungsgeſetzes zur Juſtiz⸗ 
organiſation wird es ſich vielleicht ſogar erſt 
empfehlen in Berathung zu treten, nachdem der 
Reichstag ſich über die ihm vorzulegenden Juſtiz⸗ 
geſetze, das Gerichtskoſtengeſetz und vor allem die 
Anwaltordnung ſchlüſſig gemacht haben wird, da 
die letztere auf ganze Abſchnitte des Ausführungs⸗ 
geſetzes von erheblichem Einfluſſe iſt. 

Der Geſetzentwurf, betr. die Oberlandes⸗ 
und Landgerichte, wird in der Commiſſion mit 


dem größten Eifer gefördert, da der allgemeine jetzigen Miniſter — in ſo corporalmäßiger Weiſe 
Wunſch beſteht, ihn noch vor den Weihnachtsferien angefahren, ift ein ſtarkes Stück. Damals wies 
; er mit barſchen Worten jede Transaction, jede 
damit der durch das ganze Land verbreiteten Un: Verföhnung zurück, und jetzt muß er trotzdem mit 
Und er thut dies von 
ſondern aus jedes andere 
hr als alles 27 Paragraphen. 


der Berathung im Hauſe ſelber zu unterziehen, 


ruhe ein Ziel geſetzt werde. Bekanntlich iſt auf 
die Commiſſion in dem verſchiedenſten Sinne ein⸗ 


Prof. zuwirken verſucht worden, damit ſie der ſo zahl⸗ dem erbärmlichen Grunde, weil er me 


Synodalgeſetz die Anſtellung der Mitglieder der 


Selbſt ganz abgeſehen davon, daß nach dem 
kirchenregimentlichen Behörden unter Gegenzeich⸗ 
nung des Cultusminiſters erfolgt, greifen auch die 
Differenzen, welche Herrn Herrmann zu ſeinem 
Entlaſſungsgeſuch veranlaßt haben, in die politiſche 
Sphäre hinüber. In der Preſſe iſt 
fieben Punkten die Rede, in 

dieſe Differenzen bezeichnet ſein ſollen. 
den Informationen der „Nat.⸗Lib. Correſp.“, 
die auch wir für zuverläſſig zu halten Grund haben, 
handelt es ſich nicht um ſteben, ſondern um zwei 
Punkte. Von dieſen betrifft der eine die Hoßbach⸗ 
ſche Angelegenheit, iſt alſo in der That innerkirch⸗ 
licher Natur. Dagegen bezieht ſich der andere auf 
die Schlußbeſtimmungen der Generalſynodalord⸗ 
nung, ſpeciell auf die Zuſammenſetzung der 
Kreisſynoden aus 75 Laien und Y Geiſtlichen. 
Eine Abänderung dieſer Beſtimmung würde nur 
mit Hilfe der Staats geſetzgebung möglich ſein; 


denn in Art. 1 des Synodalordnungsgeſetzes heißt | 
R „Die NR) 5 rathe die Anordnungen wegen Anfertigung und 


es ausdrücklich: „Die in der Kirchengemeinde⸗ un 
Synodalordnung vom 10. September 1873 und in 
der anliegenden Generalſynodalordnung vom 


eſes Geſetzes.“ 


rathskriſe“ auch 
wenn das Beſtreben, den angegebenen 
General⸗Synodalordnung abzuändern, 
hand gewönne. 

In F 


Punkt der 


Revolution erfolgt, Mac Mahon hat ſich unter⸗ > \ N a 
1015 0 W er vor lichen Einnahme an Reichsſtempel in ſeinem Ge⸗ 


worfen. Daß er dies gethan, 


die Ober⸗ 


zu deutlich heraus geſtellt hatte. 

Nach Mittheilungen der „K. Z.“ aus Peſt 
agitirt General Klapka dafür, die ungariſche Re⸗ 
gierung zur Vermittelung für die Türken zu 
drängen. Bezügliche Interpellationen ſtehen bevor, 
auch ſollen Volksverſammlungen in dieſer Ange⸗ 
legenheit ſtattfinden. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Dez. Wie bereits mitgetheilt 
worden, find dem Bundesrath von den zustehenden 
Ausſchüſſen zwei Geſetzentwürfe zur Vermehrung 
der Einnahmen des Reiches vorgeſchlagen worden. 
Der erſte, welcher „die Erhebung von Reichs⸗ 
Stempelabgaben“ betrifft, umfaßt 38 Para⸗ 
graphen nebſt einem Tarif. Der Entwurf zerfällt 
in 5 Abſchnitte: I. Actien und auf den In⸗ 
haber lautende Werthpapiere. II. Lombard⸗ 
darlehne. III. Schlußnoten und Rechnungen über 
Werthpapiere. IV. Lotterielooſe. V. Allgemeine 
Beſtimmungen. Nach letzteren ſind dem Bundes⸗ 


Debit der Stempelmarken und geſtempelten For⸗ 
mulare überlaſſen. Es ſind Landesſtempelzeichen 
zu den nach dieſem Geſetze reichsſtempelpflichtigen 
Urkunden nicht ferner verwendbar. Contraventionen 
gegen das Geſetz ziehen eine Ordnungsſtrafe von 
3 bis 30 Mk. nach ſich. Hinſichtlich des adminiſtra⸗ 
tiven und gerichtlichen Strafverfahrens kommen 
die Vorſchriften für das Wechſelſtempelſteuergeſetz 
zur Anwendung. Die Geldſtrafen fallen dem 
Fiscus des Staates zu, der die Strafentſcheidung 
erlaſſen hat. Unter Behörden und Beamten ſind 


rankreich iſt weder Staatsſtreich noch die betr. Landesbehörden und Landesbeamten ver⸗ 


ſtanden. Jedem Bundesſtaat wird von der jähr⸗ 


wenigen Tagen den Senatspräſidenten — einen biet, mit Ausnahme der Lotterieloosſteuer, der 


weit gemäßigteren Mann, als die 


den „Radicalen“ tranſigiren. 5 
nicht, weil er eines Beſſern belehrt iſt, 


Mehrzahl der Betrag von 2 Procent aus der Reichskaſſe gewährt. 


Der Termin für das Inkrafttreten des Geſetzes 
iſt offen gelaſſen. — Das Geſetz über den Spisl⸗ 
kartenſtempel, welches am 1. Juli 1878 in Kraft 
treten ſoll, erhebt 0,50 Mk. für jedes Kartenspiel 
36 oder weniger Blättern und 1 Mk. für 
Spiel. Der Entwurf umfaßt 
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längſt zu einer Art Seeſchlange geworden. An 
Projeeten zur Aenderung der jetzigen, in einer 
Stadt von der Bedeutung Danzigs wohl einzig 
daſtehenden Anlage hat es in den zehn Jahren 
ſeit dem Beſtehen der Danzig⸗Neufahrwaſſer Bahn 
nicht gefehlt, aber jedes derſelden ſtellte ſich gar 
bald als eine Todtgeburt dar. Auch dem jetzt auf⸗ 
getauchten vermögen wir eine lange Lebens fähigkeit 
kaum zu prognoſticiren. Auf den erſten Blick ſcheirt 
es zwar, als hätte die Oſtbahnverwaltung unteren: 
Hohethor⸗Bahnhofe eine glänzende Rangerhöhung 
zugedacht, da ihm die große Aufgabe werden ſoll, 
Central⸗Perſonen⸗Bahnhof für die Stadt 
Danzig zu werden. Wie aber denkt ſich die Kgl. 
Oſtbahn⸗Verwaltung und mit ihr der Handels⸗ 
miniſter die Durchführung dieſer Aufgabe! Man 
ſollte meinen, ein Centralbahnhof, der nicht nur 
den doch nicht ganz unbedeutenden Perſonenverkehr 
Danzigs für die durchgehenden Züge der Oſtbahn⸗ 
und der pommerſchen Strecke, ſondern auch den 
namentlich im Sommer ſehr regen Verkehr 
für die Lokalſtrecken Danzig ⸗Neufahrwaſſer 
und Danzig⸗Oliva⸗Zoppot aufzunehmen hat, müßte 
mindeſtenz mit einem umfangreichen maſſiven 
Empfangsgebäude verſehen fein. Aber auch dies ift 
nicht einmal der Fall; die jetzige Holzbarracke ſoll 
allerdings abgebrochen und an deren Stelle mehr 
nach dem Waſſer und dem Hagelsberge zu ein 
neues Empfangsgebäude errichtet werden, an zu 
großer Räumlichkeit und Stattlichkeit wird das⸗ 
ſelbe nach dem neueſten Project aber keineswegs 
leiden, auch iſt wieder nur ein (proviſoriſches) 
Fachwerksgebäude geplant. Um für den Zu⸗ 
drang des Publikums den allernothwendigſten 
Raum zu ſchafſen, fol der Feſtungs⸗ 
graben an jener Stelle bis auf fünfzehn 
Meter Breite bahnhofsſeitig zugeſchüttet 
und an der jetzigen Waſſerſeite ſollen zwei, ſich bei 
Neugarten und in der Nähe des großen Irrgartens 
abzweigende, auf den Bahnhof hinabführende 
Rampen hergeſtellt werden, deren Breite auf nur 
10 Meter, alſo 32 Fuß, bemeſſen iſt. Nach den 
uns gewordenen Informationen iſt dieſe geringe 
Breite der Fahrwege, auf denen neben zahlreichen 
Fuhrwerken auch viele Fußgänger ſich bewegen 
müßten, von den Vertretern der hieſigen Lokal⸗ 
behörden allgemein als unzureichend erachtet und 
mindeſtens eine Breite von 15 Metern, da⸗ 
neben aber in beiden Richtungen ein 
mehrere Meter breiter und gegen den Wagen⸗ 
verkehr ausreichend geſicherter Fußgängerweg 
verlangt worden. Am wenigſten befriedigend 
iſt endlich der projectirte Zugang zu dem neuen 
ſtolzen „Central⸗Perſonenbahnhof“ über Baſtion 
Eliſabeth und den Feſtungsgraben. Hier ſoll nicht 
etwa eine breite Verkehrsſtraße eröffnet werden, 
wie ſie allein dem Bedürfniß entſprechen 
würde, ſondern die Oſtbahn⸗Verwaltung gedenkt 
uns mit einer allerliebſten Kletterpaſſage zu 
beglücken und für dieſe ſoll noch ein bei dem 
Eiſenbahn⸗Unternehmen ganz Unbetheiligter, näm⸗ 
lich die Stadt Danzig, die Koſten tragen. Man 
beabſichtigt nach dem vorliegenden Project keines⸗ 
weges einen Durchſtich des Walles an jener Stelle, 
obwohl die Militärbehörden demſelben keinerlei 
Schwierigkeiten entgegenſtellen, im Gegentheil einen 
ſolchen auch in fortificatoriſchem Intereſſe wünſchen, 
wie geſtern erklärt worden iſt; ſondern es ſoll von 
den Paſſanten zum und von dem Bahnhofe der 
Wall in ſeiner ganzen Höhe überſtiegen und nur 
ein ſchmaler Fußweg durch den Feſtungsgraben 
hergeſtellt werden. Wie wir hören, hat Hr. Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter geſtern die Erklärung ab⸗ 
gegeben, daß der Magiſtrat an dieſem Project 
kaum ein erhebliches Intereſſe habe und ein ſolches 
auch nicht haben könne, falls nicht eine Ren de⸗ 
rung in den monirten Zugängen reſp. Zu⸗ 
und Abfuhrwegen eintrete. Die neue Bahnhofs⸗ 
Anlage werde in erſter Linie im Intereſſe der 
Eiſenbahn hergeſtellt; die Stadt Danzig habe für 
die beiden vornehmlich in Betracht kommenden 
Bahnlinien willig große Opfer gebracht; 
für ein ſo ſtiefmütterliches Project noch 
erhebliche Koſtenzuſchüſſe zu zahlen, dazu 
liege für die Stadt Danzig keine Veran⸗ 
anlaſſung vor. Wir unſererſeits zweifeln nicht 
daran, daß dieſer Standpunkt hier ziemlich allge⸗ 
mein getheilt werden wird, denn wir können uns 
nicht denken, daß zur Concentrirung des geſammten 
Perſonenverkehrs eine Bahnhofs⸗Anlage wie die 
letzt projectirte als ausreichend erachtet werden 
kann, wenn man nicht etwa den fo wichtigen 
Lokal⸗Verkehr nach Uebernahme der Bahnlinie 
Danzig⸗Cöslin durch den Staat derartig ein⸗ 
ſchnüren will, daß derſelbe ſtatt an Umfang zu ge⸗ 
winnen mehr und mehr zuſammenſchmilzt. Leider 
ſcheint es faſt, als werde ſchon jetzt dieſem Lokal⸗ 
Verkehr ſeitens der kgl. Oſtbahn⸗Verwaltung kein 
großes Gewicht beigelegt. (Schließlich fei zu der 
Notiz in der heutigen Morgen⸗Ausgabe über dieſen 
Gegenſtand noch ergänzend bemerkt, daß der | 
Widerſpruch der Vertreter der Stadt nicht dem 
Project überhaupt, ſondern nur dem Project mit 
den vorſtehend erwähnten Mängeln galt) 

* Die Ziehung der dritten Klaſſe 157. preuß. 
Ne rie wird am 8. Januar ihren Anfang 
nehmen. 

be Die bei der Bazar⸗Lotterie für das hieſige 
Diakoniſſinnen⸗Krankenhaus gezogenen Gewinn Nummern 
ſollen in der Morgen⸗Ausgabe d. Zig. vom 15. Dezbr. 
den Logsinhabern angezeigt werden. Die Inhaber der | 
Glücks⸗Nummern können ihre Gewinne ſodann an den 
Wochentagen vom 15. bis 21. d. Mts., von 9 —12 Uhr 
Vormittags, Melzergaſſe Nr. 5, erſte Etage, abholen. 

„Von dem Intereſſenten⸗Comits, welches die be⸗ 
kanntlich erfolglos gebliebene Beſchwerde über Wieder⸗ 
einführung der Hundeſperre an die hieſige Regie- 
rung veranlaßt hat, iſt unter dem heutigen Datum ein 
Recursgeſuch an die Miniſterien des Innern und 
der Landwirthſchaft erlaſſen und zur Unterſchrift aus⸗ 
gelegt worden. In demſelben wird nicht nur um Auf⸗ 
hebung der jetzigen Sperre gebeten, ſondern es wird 
auch unter Berufung auf die vom Magiſtrat dagegen 
angeführten Gründe gegen die Wiedereinführung des 
Maulkorbzwanges proteſtirt und an die betreffen⸗ 
den Minifterien das Anſuchen geftellt, daß Letztere die 
hieſige königl. Regierung veranlaſſen, „von der beabſich⸗ 
tigten allgemeinen Einführung des Maulkorbes Ab⸗ 
ſtand zu nehmen.“ 

[ GHolizeibericht vom 14. Dezember.) Ver⸗ 
baftet: die Arbeiter A., K, M, D. wegen Diebſtahls; 
die Knaben S., O., B. und S., weil ſie aus verſchiede⸗ 
nen Häuſern die Flurlampen geſtohlen haben; 15 Obdach⸗ 
loſe, 11 Dirnen. 3 Betrunkene. — Geſtohlen: dem 


© Berlin, 13. Dezbr. Der dem Landtage land, Oeſterreich, Rußland und Spanien protec⸗ auf 42 000, die der Kranken und Verwundeten 
vorliegende Geſetzentwurf über die locale Organiſa⸗ tioniſtiſche Neigungen zeigen und ihre Zölle er⸗Tauf 20000 Mann. — Aus Moskau und allen 
tion der Gerichte umfaßt bekanntlich nur die Ober⸗ höhen. Ueber Frankreich allein ſoll ſich alſo die größeren Städten hier eingegangene Telegramme 
Concurrenz der großen Producenten von England, ſchildern die daſelbſt herrſchende Freude und den 
Belgien und der Schweiz entladen; England ver⸗ Enthuſtasmus. — Der Kaiſer hat dem Groß⸗ 
liert ſeine Abſatzgebiete nicht nur in Europa, ſondern fürſten Nikolaus den Georgsorden 1. Klaſſe und 
auch in Oſtaſien, wo es immer mehr von der indi⸗ dem Kriegsminiſter und dem Grafen Totleben den 
ſchen Fabrikation verdrängt wird, und wird nun Georgsorden 2. Klaſſe verliehen. (W. T.) 
einen ungeheuren Uebervorrath nach Frankreich Aus Petersburg wird dem „N. W. Tagbl.“ 
ſchicken und damit die hieſige Induſtrie veenichten das Programm der geheimen, dort und in 
Auf Befragen erklärten dieſe Induſtriellen ferner: | Moskau zahlreiche Mitglieder zählenden Partei 
Die Geſchäfte in ihrer Gegend ſeien während der der „Conſtitutionellen“ welches freilich zunächſt 
Wahlperiode merklich zurückgegangen. Man hatte einen lediglich theoretiſchen Werth hat, mitgetheilt 
auf eine Repriſe nach den Wahlen gehofft; aber Daſſelbe curfirt in vielen Exemplaren unter der 
in Folge der dann ausgebrochenen Schwierigkeiten intelligenten Bevölkerung der größeren Städte und 
hätte ſich die Lage nur noch verſchlimmert. Man lautet im weſentlichen Auszuge wie folgt; a Eine 
kaufe nicht mehr als das tägliche Bedürfniß; Klein⸗ Repräſe ntativ⸗Verfaſſung für ganz Rußland 
und Großhandel wolle keinen Vorrath auf Lager mit Ausſchluß Polens und des Kaukaſus; b 
haben und der Fabrikant ſei mit ſeinen Kräften eine Nationalkammer und e. eine Herren: 
zu Ende. Eine Repriſe ſei dagegen ſicher, ſowie kammer. In die erſtere ſind wählbar: Groß⸗ 
eine Löſung des politiſchen Conflicts erzielt fei, induſtrielle, Großgrundbeſitzer, Kaufleute erſte⸗ 
daher ſehe die Induſtrie des Norddepartements einer und zweiter Gilde, Univerſitäts⸗Profeſſoren und 
ſolchen mit lebhafter Ungeduld entgegen. Lehrer anderer höherer Lehranſtalten, Hauseigen⸗ 

— 12. Dezbr. Mac Mahon hat heute eine thümer größerer Städte, erbliche Ehrenbürger, 
Deputation von der vepublifanif chen Partei Apotheker, Aerzte, Advokaten, Juſtizbeamte und 
angehörigen Senatoren und Deputirten aus den Geiſtliche vom Pfarrer aufwärts; in die letzter 
Departements Vosges und Meurthe⸗et⸗Moſelle entſendet die Nationalkammer eine Hälfte der Mit⸗ 
empfangen. Dieſelben überreichten eine Petition glieder, während der Czar die andere Hälfte der⸗ 
von Induſtriellen und Kaufleuten, in welcher der ſelben ernennt. Die Herrenkammer hat zu beſteher 
Marſchall aufgefordert wird, der gegenwärtigen aus den großjährigen Großfürſten, dem hohen Adel 
Kriſis durch die Befolgung einer republikaniſchen und Koryphäen des Landes auf den Gebieten der 
Politik ein Ende zu machen. Der Marſchnull⸗Präſi⸗ Politik, Wiſſenſchaft, Literatur und Kunſt. Die 
dent betonte in ſeiner Erwiderung, er habe keinen Wahl in die Nationalkammer geſchieht auf die Dauer 
perſönlichen Ehrgeiz, er gehöre keiner Partei an. von drei Jahren, die Mitglieder der Herrenkammer 
Er 160 ne für Kr Grafen unden 1005 115 werden auf Lebensdauer gewählt und ernannt. 
den Grafen von Paris, noch für den kaiſerlichen . TTT 
Prinzen. Er werde die republikaniſchen Inſtitu⸗ Aachrichten zom Kriegsſchauplaz. 
tionen bis zum Jahre 1880 aufrecht erhalten, wenn Petersburg, 12. Dezbr. Offizielles Tele: 
er bis dahin da ſein werde. Zum Schluß ſeiner gramm aus Bogot vom heutigen Tage. Nach de: 
Erwiderung erklärte der Marſchall, er ſei von den Ausſage des gefangenen Stabschefs der Arme 
beſten Abſichten beſeelt und werde nichts unter⸗ von Plewna, Tevern Paſcha, beſteht die gefangen 
nehmen, was nicht fein Gewiſſen und das Intereſſe Armee aus 60 Tabors (Bataillonen) mit 60 Ge 
des Landes verlange. ſchützen und wenig Cavallerie. Unter den Ge⸗ 

Spanien. fangenen befinden ſich 7 Paſchas. Die Zahl der 
„Der Expräſident der ſog. Cubaniſchen dt | 
1 


ſich die Zahl der Auswanderer mit jedem Jahre 
mehr und betrug im Jahre 1876 nur noch 
29 626 Köpfe. Dieſe Abnahme der Auswanderung 
wird beſtätigt durch die Zahl der ausgegebenen 
Entlaſſungsurkunden, welche im Jahre 1872 noch 
39 304, im Jahre 1876 aber nur 5134 betrug. 

, Der frühere kaiſerliche Bezirks⸗Präſident 
in Kolmar, Frhr. v d. Heydt, iſt geſtern Nach⸗ 
mittag hier nach längeren Leiden im Alter von 40 
Jahren verſtorben. 

— Der Antrag der Centrumsfraction in der 
Marpinger Angelegenheit ſoll, wie man der 
„Köln. V.⸗Ztg.“ von hier ſchreibt, zwar noch vor 
Weihnachten eingebracht werden, jedoch erſt im 
nächſten Januar zur Verhandlung kommen. Als 
Antragſteller werden außer dem Abg. Windthorſt 
(Meppen) vorausſichtlich mehrere rheiniſche Ab⸗ 
geordnete fungiren. 

Al Fahrten auf der Poſtdampfſchiffs⸗ 
linie Stettin — Kopenhagen ſind für das 
laufende Jahr geſchloſſen. 

— Die Corvette „Stoſch“ kam am 10. d. in 
den inneren Kieler Hafen ein und holte an die 
Düſternbrooker Werft. Die Corvette, welche noch 
keine Maſchine hat, wird durch die Panzerfregatte 


Trophäen iſt noch nicht feſtgeſtellt. Der Verſuch 
publik Eſtrada iſt als Gefangener in Cadix ange⸗ Osman Paſchas auszubrechen, war ein heroiſcher 
kommen und nach Barcelona transportirt worden. und würdig der ganzen früheren Vertheidigun 

Italien. Plewnas. Die Türken kämpften wie Löwen, 
Rom, 12. Dezember. Einem Telegramm der funden aber einen gleichen Widerſtand. Inden 
K. Z.“ zufolge iſt das Conſiſtorium auf den lie ſich mit allen Kräften auf die linke Flanke dei 
21. Dezember vertagt worden. Grenadiercorps warfen, drangen ſie ungeachtet be: 
*Seltſame Dinge erzählt man ſich in Rom mörderiſchen Gewehr⸗ und Kartätſchenfeuers in die 
vom Cardinal Manning. Derſelbe erkrankte Trancheen ein. Unſere Grenadiere wehrten ſich 
bekanntlich auf dem Wege nach Rom in Paris an verzweifelt und warfen ſchließlich, gemeinfam mi! 
der Bronchitis. Da er wichtige Documente für dem Aſtrachaniſchen und dem Samogetiſchen Regi 
Wiererberſtellung der römiſchen Hierarchie in ment, welche herbeigeeilt waren, die Türken aut 
Schottland bei ſich führte, ſandte er dieſe durch den Dranchsen zurück. Es wurden hierbei eine 
feinen Seeretär nach Rom und erwartete deſſen Fahne und 6 Geſchütze genommen. Das ganz: 
Rückkehr in Paris, ſetzte aber nicht ſeine Reiſe nach Grenadiercorps ging hierauf zum Angriff auf dir 
Rom fort, kehrte auch nicht nach England zurück, Türken über und warf dieſelben hinter den Wib- 
ſondern ist, wie die engliſchen Blätter melden, fluß zurück. Nachdem unſere übrigen Trupper 
auf ärztlichen Rath nach dem ſüdlichen Frankreich und die Rumänen den Türken in den Rücken und 
gereift. Sein Leiden ift nie bedenklich geweſen, in die Flanke gefallen waren, wurde der tapfere 
trotzdem aber fühlt er ſich dermaßen angegriffen, Vertheidiger Plewnas gezwungen, die Waffen zu 
daß er weder in ſeiner erzbiſchöflichen Diöceſe, ſtrecken und ſich mit der ganzen Armee gefangen 
noch im Vatican ſeinen Aufenthalt nehmen kann. zu geben. — Geſtern wurde in der türkiſchen 
In Rom ſieht man tiefe Pläne hinter dieſer Er⸗ Redoute Nr. 5 auf der Chauſſee von Plewna nach 
holungsreiſe nach Nizza. Cardinal Manning Gravitzy an der Stelle, an welcher Osman Paſchas 
ſteht im Verdacht, nach der Papſtwürde zu ſtreben, Standpunkt gewefen war, im Beifein des Kaiſere 
und um dieſen Plan zu fördern, argwöhnt man, Alexander ein Dankgebet abgehalten. Sodann 
daß er das Conclave nach Nizza ziehen möchte, empfing der Kaifer Osman Paſcha ſehr freundlich 
nachdem Malta, wo er auf die Einwirkung eng⸗ nnd gab ihm aus Hochachtung ſeinen Degen zurück 
liſcher Einflüſſe (man ſieht nur nicht recht, wie die Den „Daily News“ wird aus Plewna 
ausgeübt werden ſollten) rechnete, hat auf: vom 11. d. gemeldet: Seit drei Tagen wußten die 
geben müſſen. Nach Nizza hofft er vielleicht die Ruſſen, daß Osman Paſchas Proviant erſchöpft 
Franzoſen und Spanier zu ziehen, außerdem könn⸗ fei und daß ein Ausfall vorbereitet würde. Am 
ten 48 Stunden nach dem Tode des Papſtes zehn Sonntag erfuhren die Ruſſen, Osman Paſcha 
oder zwölf Cardinäle in Nizza zuſammen kommen, wurde ſeine ganze Armee unweit der Widbrücke 
und ihre römiſchen Collegen zwingen, auch nach concentriren. Dieſe Nachricht beſtätigte während 
Nizza zu kommen — wider Willen oder aus Furcht der Nacht General Skobeleff, welcher entdeckte, 
vor Scandal Bevor fie noch dort eintreffen würden, daß die Türken in der Stille die Kriſchin⸗Redoute 
hätte Manning, der nichts weniger als ein Fana⸗ und alle Poſitionen am grünen Berg verlaſſen 
tiker iſt, den Kern einer ausſchließlich aus Sana: hatten. Skobeleff beſetzte dieſelben. Am Montag 
tikern beſtehenden Partei für ſich geſchaffen, welcher Morgen um 7 Uhr gingen die Türken über den 
ſich die italieniſchen Intranſigenten unbedenklich Wid und griffen die Ruſſen mit ſolcher Gewalt an, 
ausſchließen würden: kurz, Cardinal Manning, der daß ſie das ſibiriſche Regiment faſt gänzlich 
in Rom keinerlei Chancen hätte, könnte in Nizza aufrieben und eine Batterie eroberten. 
Papſt werden. Sodann geriethen ſie in das Feuer von etwa 
England. 100 Geſchützen der zweiten ruſſiſchen Linie. Hier 
London, 11. Dezbr. Heute wird der neue wurden ſie von den ruſſiſchen Grenadieren an⸗ 
amerikaniſche Geſandte, Mr. Welſh, in Liverpool gegriffen, welche die Batterie zurücknahmen und 
eintreffen. Mayor und Stadtverordnete werden die Türken nach kurzem Bajonnetkampfe bis hinter 
denſelben mit einer Adreſſe begrüßen. Morgen den Widfluß zurückwarfen. Das Feuer wurde bie 
begiebt ſich dann Mr. Welſh nach London. — Den %1 Uhr fortgeſetzt und verſtummte alsdann auf 
Londoner Bauhandwerkern dürfte es doch beiden Seiten. Bald darauf erſchien ein Parlamentär 
nunmehr klar werden, daß ihr Strike ein Fehl⸗ Osman Paſchas. ö 
griff war. Was fie verſchmähen, das kommt den Konſtantinopel, 12. Dezbr. Einer Meldung 
veutſchen Arbeitern gelegen. Ein Transport Suleiman Paſchas zufolge hätten zwei türkiſche 
Maurer nach dem andern langt hier an. Die Colonnen die bei Baldſchiumus ſtehenden ruſſiſchen 
Arbeitgeber ſprechen ſchon mitunter die Befürchtung Truppen zurückgeworfen und ſich der von den 
aus, es könne der Andrang zu groß werden. Die Ruſſen innegehabten Befeſtigungen bemächtigt. 
Nachdem ſie daſelbſt großen Schaden angerichtet, 
wären ſie in ihre früheren Poſitionen zurückgekehrt 
— Eine ruſſiſche Abtheilung, welche aus Salat 
gegen Ruſtſchuk vorgerückt geweſen fei, ſoll von 
den Türken zurückgeſchlagen worden fein. — Regie⸗ 
rungsſeitig wird bekannt gemacht: Osman Paſcha 
unternahm am 10. d. einen Ausfall. Nach einem 
fünfſtündigen heldenmüthigen Kampfe ſahen ſich 
unſere Truppen gezwungen ſich zurückzuziehen, 
fanden aber ihre früheren Poſitionen von dem 
Feinde beſetzt. — Suleiman Paſcha berichtet von 
einem Kampfe, welcher zwiſchen Ruſtſchuk und 
Metſchka ſtattgefunden haben fol, deſſen Reſultat 
aber noch unbekannt ſei. 5 
— 13. Dezbr. Schakir Paſcha hat, angeblich 
aus Geſundheitsrückſichten fein Commando nieder⸗ 
gelegt. — Die türkiſchen Journale reden, nachdem 
nunmehr der Fall von Plewna bekannt ge⸗ 
worden, dem Widerſtande bis auf's Aeußerſt 
das Wort, die Haltung der Bevölkerung iſt eine 
ruhige — Das Wetter iſt ſehr ſchön. (W. T.) 
Bukareſt, 13. Dez. Kaiſer Alexander hat 
dem Fürſten Karl von Rumänien in Plewna den 
St. Andreasorden mit Schwertern verliehen. Den 
getroffenen Reiſedispoſitionen zufolge verläßt der 
Kaiſer Poradim am nächſten Sonnabend, über⸗ 
nachtet in Frateſchti, trifft am Montag in Bukareſt 
ein und reiſt am Dienſtag mit dem Reichskanzler 
Fürſten Gortſchakoff nach Petersburg zurück. 
Badeanſtaltsbeſitzer L. aus B. aus dem verſchloſſenen 


Rückgangs allerdings an der fremden Concurrenz Zahlreiche Menſchen durchwogten jubelnd die Danzig, 14. Dezember. Stalle eine Quantität B Iz. — Strafantrag i 
und das Uebel drohe ſich noch zu verſchlimmern, Straßen. — Das „Journal de St. Peétersbourg“ Die Angelegenheit des Umbaues des Giefigen Kiel: 1 andere el und b 1 05 
da alle continentalen Staaten, Italien, Deutſch⸗ beziffert die Zahl der in Plewna Gefangenen! Hohethor⸗B ahnhofes iſt für uns Danzigergegen den Kocbmacher S. wegen Unt erſch lagung; gegen 


ſtehenden Hauptzollämter einer Umgeſtaltung 
zu unterwerfen und bei dieſem Anlaſſe die Zahl 
derſelben anſehnlich zu vermindern. 

Stettin, 13. Dezember. In dem heutigen 
erſten Anmeldetermin im Concurſe der Ritter⸗ 
ſchaftlichen Privatbank wurde von dem ge⸗ 
richtlichen Concurs⸗ Commiſſar die Mittheilung 
gemacht, daß von den 2080 Creditoren bis jetzt 
2035 angemeldet hätten und daß vor Juni 1878 
die erſte Quote, welche auf 30—40 pCt. zu ſchätzen 
ſei, nicht gezahlt werden könne, da eine frühere 
Zahlung geſetzlich nicht möglich ſei. Ueberhaupt 
nehme er an, daß ſich die Maſſe auf 70—75 pCt. 
ſtelle. Der proviſoriſche Concursverwalter ſo wie 
der betr. Verwaltungsrath wurden als definitive 
gewählt. 5 (Oſtſeeztg.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Dezember. Die ungariſche 
Delegation hat das Nuntium der öſterreichiſchen 
Delegation betreffend die Indemnitätsvorlage an⸗ 

enommen. Die Beſchlüſſe beider Delegationen 
ind demnach gleichartige, und es machte in Folge 
deſſen der Präſident der ungariſchen Delegation 
alsbald die Mittheilung, daß die Beſchlüſſe noch 
heute vom Kaiſer ſanctionirt werden würden, ſo 
daß ihre Promulgirung in der morgenden Sitzung 
erfolgen könne. W. T.) 

— Abgeordnetenhaus. Der Abg. Süß 
ſtellte den Antrag, in das Geſetz über das Provi⸗ 
ſorium auch eine Beſtimmung wegen der Erhebung 
der Zölle in Gold vom 1. Januar 1878 ab auf⸗ 
zunehmen. Sodann wurde die Debatte über die 
Nothſtandsanleihe⸗Rechnung fortgeſetzt. Der Abg. 
Kronawetter beantragte den Bericht an den Aus⸗ 
ſchuß zur meritoriſchen Prüfung zurückzuverweiſen 
und die Regierung aufzufordern, einen detaillirten 
Bericht über die eingegangenen Beträge vorzulegen. 
Der Finanzminiſter de Pretis verwahrte ſich da⸗ 
gegen, daß bei der Action der Vorſchuß⸗ 
kaſſen jemals auf Parteien oder auf poli⸗ 
tiſche Verhältniſſe Rückſicht genommen worden 
ſei. Die Rechnungslegung über die Geſchäfts⸗ 
führung dieſer Kaſſen habe die Oeffentlichkeit nicht 
zu ſcheueu. Die Regierung ſei beſtrebt geweſen, 
die Unternehmungen zu halten, an deren Beſtand 
ſich die Intereſſen von Tauſenden von Arbeitern 
geknüpft hätten. Der Antrag des Abgeordneten 
Kronawetter wurde in namentlicher Abſtimmung 
mit 130 gegen 83 Stimmen abgelehnt. Dagegen 
wurden die Anträge des Ausſchuſſes angenommen. 
Schließlich wurde der Centralrechnungsabſchluß 
pro 1875 genehmigt und der Regierung das be⸗ 
zügliche Abſolutorium ertheilt. Die Regierungs⸗ 
vorlage wegen Forterhebung der Steuern und 
wegen Beſtreitung der Staatsausgaben bis Ende 
März k. J. wurde in zweiter und dritter Leſung 
angenommen. Ebenſo wurde das Geſetz über das 
Ausgleichsproviſorium nach den Anträgen des 
Ausſchuſſes in zweiter und dritter Leſung genehmigt. 
Die Anträge des Ausſchuſſes weichen in ſo fern 
von der Regierungsvorlage ab, als von dem Aus⸗ 
ſchuß bezüglich ſämmtlicher zu verlängernder Geſetze d 
eine dreimonatliche Verlängerung vorgeſchlagen iſt. 
Die nächſte Sitzung findet am 17. d. M. ſtatt. 


(W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 11. Dez. Der Ausſchuß des Senats 
für die Enquete über die Geſchäftslage ver⸗ 
nahm geſtern den Handelsminiſter Ozenne, der in 
einer Umſchau über die verſchiedenen europäiſchen 
Staaten nachzuweiſen ſuchte, daß die Kriſe eine 
allgemeine ſei, dann drei Vertreter der Liller 
Leinwandfabrikation, die ein höchſt unerfreu⸗ 
liches Bild von der Geſchäftslage ihrer Branche 
lieferten. Viele Fabriken ſind geſchloſſen und feiern; 
wo noch gearbeitet wird, producirt man auf Vor⸗ 
rath. Die franzöſiſche Leineninduſtrie hat ſeit 1860 
eine Menge Webſtühle verloren, während die engli⸗ 
ſche in derſelben Zeit die ihrigen um 3 Proc. Rußland. 
wachſen geſehen hat. Theilweiſe, ſo führten dieſe Petersburg, 12. Dezbr. Geſtern Abend 
Schutzzöllner weiter aus, liege der Grund des] war die Reſidenz auf das Glänzendſte illuminirt. 


Woche haben 52 Schiffbrüche veranlaßt, darunter 
7 Colliſionen. Der entſtandene Verluſt beträgt 
ca. 656 000 L., wovon England 539 000 L. zu 


| 
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Arbeiter R. wegen Hausfriedensbruchs. — Gefunden: 
lo Hefen in ber Olivaerſtraße, 1 Portemonnaie 
einer Kleinigkeit Geld auf dem Holzmarkt. 


von der dritten Wähler⸗Abtheilung auch der aus der 
Schweiz heimiſche, hier ſeit 30 Jahren anſäſſige Con 
ditor Maurizio zum Stadtverordneten gewählt. Schon 
beim Mugiſtrat erhoben ſich gegen die geſetzliche Zu⸗ 
älfigkeit dieſer ahl Zweifel, da es fraglich ſei, ob der 
5 ählte die Eigenſchaft als nataraliſirter Preuße be: 
ſitze, wenngleich demſelben beceits Ende der 1840er 
Jahre vom hieſigen Magiſtrat ein Bürgerbrief ausge⸗ 
fertigt iſt. Die Königl. Regierung zu Danzig hat nun 
die Ertheilung des Bürgerrechts an Hru. Maurizio 
für irrelevant erachtet und die Wahl kaſſirt, da M. als 
Preuße nicht naturaliſirt und daher nach § 5 de 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 nicht befähigt ſei 
Stadtverordneter zu werden. 
* Der Kreisgerichts⸗Sekretär Milauowski zu 
Pr. Stargardt iſt vom 1. April 1878 ab mit Peuſion 
in den Rubheſtand verſetzt. 
Gr. Nebrau, 11. Dezember. In der am 8. d. M 
abgehaltenen Sitzung des bieſigen landwirthſchaftlichen 
Vereins wurde die Errichtung der Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft in Gr. Nebrau beſchloſſen und ein Comité von 
bier Mitgliedern gewählt, um mit dem Beſitzer des 
Molkereigebäudes die weitere entre N Fe 
Die Wahlprüfungs⸗ Commiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhanſes beſchloß bezüglich der Wahl im 7. Bezirk 
Marienwerder (Conitz⸗Schlochan) über die Ein: 
tbeilung der Urwahlbezirke in den Kreiſen Tuchel und 
Schlochan nähere Informationen durch den Miniſter 
des Innern einzuholen. h u 
Thorn, 13. Dezbr. Die große Spritfabrik von 
155 Sultan wurde geſtern ein Raub der Flamme 
Die 
den Brand vernichtet reſp. erheblich beſchädigt. Der 
Schaden iſt ein ſehr bedeutender. . 

— Die Städte Thorn, Elbing, Tilſit, $nfter- 
burg und Bromberg haben ſich, wie der „Geſ.“ be⸗ 
richtet, zu dem Zwecke vereinigt, um alljährlich Kunſt⸗ 
ausſtellungen in ihren Manern zu veranſtalten 
Künſtler und Kunſtinſtitute ſollen aufgefordert werden 
ihre Werke für dieſe Ausſtellung einzuſenden, die etwe 
Mitte April in Thorn beginnen und immer nach 
6 Wochen nach einer der andern betheiligten Städte 
verlegt werden ſoll. 5 0 5 

Königsberg, 13. Dezbr. Die Königl. Regierung 
hatte vor einiger Zeit das hieſige Poltzeipräſidium be⸗ 
auftragt, von der katholiſchen Kirchenkaſſe im Wege der 
Execution die von dem Vorſitzenden des Wahlvorſtande⸗ 

verauslagten Koſlen für die Wahl der Kirchenvorſteher | % 
einzuziehen. Die Execution wurde in Folge einer Be- 
chwerde des Propſtes Dinder ſiſtirt. Jetzt hat der 

iniſter endgiltig entſchieden, daß die Kirchenkaſſe zur 
Erſtattung dieſer Koſten naturgemäß verpflichtet if. 
Trotzdem weigert ſich, wie die „K. H. Z.“ mittheilt, die 
Regierung, die Execution zu vollftrecken, weil es an 
einem geordneten Verwaltungsorgane der Kaſſe fehlt. — 
Hente wurde der 19jährige Maurerburſche Liedtke, 
welcher am 20. October in Juditten den Particulier 
Gehrmann, nachdem er denſelben beſtohlen hatte, tödtete 
vom Schwurgerichte von der Anſchuldigung des Mordes 
freigeſprochen, dagegen wegen Todtſchlages und ein 
fachen Diebſtahls zu 15 Jahren Zuchthaus und Ehr 
verluſt auf gleiche Dauer verurtheilt. — Die hier ver⸗ 
baftete Engelmacherin ift bereits dem Gerichts⸗ 
gefäugniſſe überliefert worden. Ein in ihrer Pflege 
befindliches uneheliches Kind aus Berlin, vas man noch 
lebend vorfand, hatte in Folge der gänzlich unzu⸗ 
reichenden Nahrung, die es ſeit langer Zeit gehabt, 
und der grenzenloſen Unreinlichkeit, die ſoweit ging 
daß der ganze Körper des unglücklichen Geſchöpfes be⸗ 
at mit Maden bedeckt war, nur noch wenig Lebens: 


Feſt 


Sp, 


aft, als es dem ſtädtiſchen Krankenhauſe übergeben 
wurde. Seine Wiederherſtellung iſt trotzdem gelungen. 
Als Termine für die Ergänzungs wahl eines 
Abgeordneten für Pr. Holland: Mobrunger 
find feſtgeſetzt: Zur Ergänzungswahl von Wablmännern 
in denjenigen Urwahlbezirken, in denen eine ſolche noth 
wendig geworden iſt, auf den 27. Dezember d. J. und 
zur Wahl des Abgeordneten auf den 4. Januar k. J. 
in Mohrungen. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 14. Dezbr. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht die Liſte des neuen Miniſteriums in 
der geſtern gemeldeten Zuſammenſetzung. Die 
Ar Miniſter vereinigten ſich geſtern im Elyſee 
alter dem Vorſitz Mac Mahon’s, um eine in den 
Kammern zu verleſende Erklärung zu berathen. 
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Büren -Depelihen der Danziger Zeilung. 


die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
> Depeihe war beim Schluß des 
eee 


60 C., 
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Die heutige Börſe begann feſt, es fand aber eine 
vollkommene Geſchäflsenthaltung ſtatt. Die internatio⸗ 
nalen Speculationspapiere waren verhältnißmäßig recht 
feſt, konnten ſich wenigſtens durchweg auf geſtrigem 

Niveau behaupten. Franzoſen ſetzten ſogar eine kleine 

Courserhöhung durch. Oeſterreichiſche Creditactien 


ſols 6%. 


106%. — 


Weizen loco unverändert, 
loco unverändert, auf Termine ruhi 
206 Br., 204 G 
211 Br., 
149 Gd., Jr April⸗Mai 
149% Gd. — Hafer und Ge 
ſtill, loco 77½, Se 
fill, 7er Dez. 41½, 
Mai 41%, r Mai- 
— Kaffee behauptet, 
behpt., S 
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Priorit. nene 94. 


1864 9%. bd Ver 
einigte Staaten 
Silbervente 
Angar. 
Schatzbonds 2. Emiſſion 89%. 
Spanier 13%. — Platzdiscont 356 A 
Parts, 13. Dezember. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 6 014 000, 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 1227000, Notenumlauf 11931006 
Ircs. Abnahme. Baarvorrath 9144000, Guthaben des 
Staatsſchatzes 398 000, Laufende Rechnungen der Pri⸗ 
vaten 12 544 000 Fres. 


Autwerpen, 13. Dezbr. 
(Schluß bericht.) 
Hafer matt. Gerſte unverändert. — P 
Naffinirtes, Type weiß, 
Dezbr. 32%, bez., 33 B 


Newyork 13%, 


Lombarden blieben ganz v 
reichiſchen Nebenbahnen bekundeten eine 
blieben aber im Allgemeinen ſtill. 
Speculationse 
haben auch die 
erfahren. Laura ⸗ 
Lunterlagen nur ganz geringfügigen Schwankungen. wärtige Staatsanle 
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taudard white 
Dezbr 11,80 Gd., Vr 
Wetter: Milde. 


57. 


Hamburg, 13. Dezember. [Getreidemarkt.] 
auf Termine ruhig. — R 


d., April⸗Mai 
ee 


dr Jan.⸗Febr. 41 ½, 
Umſatz 2000 Sack. — 


Amſterdam 13. Dezember. [Getreidemarkl. 
„Schtußbericht.) Weizen Yr März 316. — Wetter: 
Veränderlich. 

Wien, 13. De 
Siberrente 67,00, 
Ungariſche Goldrente 92.10, 185 r 
1860er Looſe 113,20, 1864er Looſe 135,60, Creditlopſe 
164,50, Ungar. Prämienlooſe 78,70, Creditactjen 209,70, 
Franzoſen 258 00, Lomb. Giſendahn 76 75, Gallier 
247,20, Kaſchau⸗Oderberg. 101,20. Par dub 89,20, Nord- 4 
weils. 106,50, Cliſabethbahn 160,50, Nordbatzn 1942 00, 
Nationalbank 801,00, Türkiſche Ronfe 14,30, Unionban! 
61,75, Auglo⸗Auſtria 91,50, 
Londoner bp. 119,80, Pariſer do. 47,75, Amſterdamer 
do. 99,00, Napoleons 957%, Dukaten 5,64, Gilber⸗ 
coupons 105,60, Markuoten 59,05 


12 483 000, 


Oeſterreichiſche 


reſerve 11 652 000, Regierungsſicherheit 
we und ein Theil der Lagerräume find durch] Pfd. St. 2 0 
London, 13. Dezbr. [Schluß⸗Gourſe.] Con- 
ieniſch Lombarden 
5%. 3ſt Lombarden⸗Prioritäten alte 9½. 3p Lomb. 
\ Spk Ruſſen de 1871 794%. Spk 
Ruſſen be 1672 79%. dp. Ruſſen de 1873 78%. Silber 
54½. Türkiſche Anleihe de 1865 9%. 9. Türken de 
eisigie Staaten e 1885 —. HR Ver⸗ 
5 f funbirte 106%. Oeſterreichiſche 


K Italieniſche Rente 72¼. 


g. Weizen Vr Dez. 


Roggen der Dezbr. 150 Br., 
r 1000 Kilo 150% Br., 
Gerſte unverändert. 
Mai der 2008 73. — Spiritus 


Juni 7 1000 Liter 100 . 41½. 


loco 12,00 Br., 11,80 Gd., 9 
Sanuar- Februar 12,30 Gd. — 


Bremen, 13. Dez. (Schluß bericht.) Betrolenn 
unverändert. Standard white loco 12,50, er Jau. 
12.65 77er Febr. 12,70, ½ März 12,70. 

Frankfurt a. M., 13. Dezbr. 


Fra Effecten⸗Societär. Oer 
Creditactien 177%, Franzoſen 218, Galizier 209 ½ 


zbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 83,90, 
Boldrente 74.80, 
Looſe 


Deutſche Plätze 28,50, 


kagge u. weiß 189.1343 240.260 A Br) 
ochbunt 


oggen 128-1818 230-245 A Br. 


ez. hellbunt 127-1308 225-240 K Br. Mai 141½—142 K. bez., r Mai⸗Juni 141% K bez. — 

1000 Kilo] bunt 125-1288 215-225 A Br. 180-250 | Rüböl zer 100 Kilo m. Faß, gek. 1500 8tr., Kündigungspr. 
vo 120-1348 200 225 A Br. A bez. 71,9 K., loce mit Faß 73,3 K. loco ohne Faß 71,8 , 

Br., ordinair Ä 105-1208 170-200 K Ar. dne Deäbr. 71,8 & bez., r Dezbr.⸗Jan. 71,4 71,5 K, 
—Rüböl ruſſiſch rotz. 123-1308 — 4 Br. zue Jan.⸗Febr. — A, 2. April⸗Mai 1878 715—71.6 
ruſſiſch ordinair 115-125 — K Br. & bez., Ye Mai⸗Juni 71.5—71.6 M bez. — Spiritus 


Der April.] Negulirungspreis 1267 bunt lieferbar 213 & 
Auf Lieferung 126 27. bunt der April⸗Mai 218 AL 
Br, 216, & Gd. 
Roggen loco flan, 9er Toune von 20008 
Juländiſcher und unterpolniſcher 130—139 
ruſſiſcher 126 A 
Regukirungspreis 1908 lieferbar 130 K 
i Sirferung Fe April⸗Mai unterpolniſcher 


141 . Br. 
inte Für Tonne von 20008 große 124 
kleine 106/88 140—142 M, ruſſ. 98 


Petrolenm 


A bez., 


loco ahne Faß — „ bezahlt. — 
di lie ils mit Faß, gekündigt 
Str, Kündigungspreis — A, low 28,5 A, Yır 
Dezbr. 264 A. bez., Por Dezbr.⸗Janunr 26,4 K bez. 
7 Januar⸗Februar 265 K bez., de Februar. März 
— & bezahlt, er März⸗April — M bezahlt. — Oel⸗ 
ſaaten u 1000 Kilo, Winter⸗Raps 310—330 K, 
Winter ⸗Rübſen 310—325 M, Sommer⸗Rübſen — ., 
Dotterſaat . Weizenmehl ic Sack er 
0 Kis loco es. 00 30½ — 28 ½ , No. G 28½% 
27½% K, . O und | 2726 K Fuggenmehl igel. 
Zack ze 00 Kue, gef. 3000 2, Kündigungspreis 
19, 0 ., loco No. U 22½ —20½ A, n 0 und 1 
19½ —18 A, Pe Dezbr. 19,20 KA bez., r Dezbr. 
Januar 19,20 M bez., r Jannar⸗Februar 19,50 
& bez., ur Febrnar⸗März 19,75 K bez. Fer März⸗ 
April 19,85 K bez., 7er April⸗Mai 19,95 & bez. 


Schiffs⸗xin E. 
Neufahrwaſſer, 13. Dez. Wind: S. 
Angekommen: Hotspur (SD.) Ruſſel, Hamburg. 


168 173 M, 
bis 1048 121 K. 
Erbſen loco ee Tonne von 2000 4 weiße Koch⸗ 
145 147 A 
Hafer loco er Tonne von 20008 ruſſ. 193 . 
Spiritus loco Fe 10,000 e Siter 47,75 & bez. 
„tie le a Fons courſe. London, 8 Tage, 
20,435 Br. Belgiſche Bankplätze, 8 Tage 80,75 Br. 
* BR Seng. Tanſolidirte Stgats⸗Ameibe 103,70 Gd. 
; BB, 
Waefloreußiſche 


109,20, 


Staats⸗Schuldſcheine 93 Gd. 3% PR 
Bfandurzeſe, ritterſchaftliche 82,45. Gd. 
Mt do. do. 94,50 Gd. 4% P do. do. 100,70 Gd. 
Nes Wurſteheromt ver Konlmankſchaft 
Danzig, den 14. Dezbr. 1877. 
Getreide ⸗Börſe. Wetter: trübe und kalt. 
Wind: Süd. 
Weizen loco fand am heutigen Markte gute Kauf 


London, 13. Dezbr. Bankausweis. Totalreſerve luſt zu unverändert feſten Preiſen. hr und gute leer. — Etna (SD.). Bakker, Amſterdam (via Kopen⸗ 
Notenumlauf 25447000, Baarvorrath glaſige Partien blieben bevorzugt. Bezahlt iſt für hagen und Stettin), Güter. 
23 930 000, Portefenille 17 908 000, Guth. der Priv. ommer⸗ 1952 195 A., roth 1248 211 A, bunt und Geſegelt: Hesperus (SD.). Groves, London, 
20 376 000, Guth. des Staates 5 381 000, Noten⸗ hellfarbig 119—127 195. 203, 205, 210, 212 K. hell⸗ Getreide. 


14. Dezember. Wind S. 
Angekommen: Roſe Middleton (SD.), Dowey, 
Hartlepool, Kohlen. — Martha, Graumann, Kopen⸗ 
hagen, Ballaſt. 
Ankommend: Nordſee, Dähnert. 


Thorn, 13. Dez 
Wind: 


13 289 000 


Waſſerſtaud: 1 Faß 10 300 
. Wetter: regnigt. 
Stromauf. 


Von Danzig nach Wloclawek, Soszewk 


Oeſterreichiſche Papierren 433 250 M. r Tonne. Termine ohne Umſatz, Dez. und Thorn: Schmidt, Schilka u. Co., Piltz, Daube 
Shane ey e ee 213 fl. Gd.“ April⸗Mai 218 M Br., 216 A Gd. u. Ick, Käfeberg, b Artile te depot Shlorkalt 
Sk Peruaner 12¼.] Reonlirungspreis 213 K. Eulch, Honig, Soda, Del, leere Flaſchen, Militär⸗ 


Bankausweis. 


Weizen behauptet. 
loco 83 bez. und 


clait) 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 14. Dezember. 
Weizen loco unverändert, r Tonne von 2000 8 


4 


8858 


Getreibemarkt 
Roggen feſt. 
Petroleummarkt. 


r., Ye Januar 32½ Br., 
Febr. 31% bez. und Br., 7er März 31% Br. Het 
Newyork, 12. Dezbr. (Schlußcburf 
London in Gold 4 D. 82½ 
5%. fundirte 106%, 9/20 Bonds er 
bahn 8%, Central⸗Pacific 108, Newyork Centralbahn 
Waarenbericht. Baumwolle in Nez 
gork 11½, do. in New⸗Orleaus 11, Petroleum in 
do. in Philadelphia 13, Mehi 5 D, 
lens ue ade an 1 D. 45 C., 
old mixe . Zucker (fair refining Muscovados 
776, Kaffee (Rio⸗) 18½, 1 12 
3%, Speck (ſhort 


e.) Wechſel 
O., Goldagio 3½, % Pond 
1887 108%, Erie⸗ 


Schmalz (Marke Wilcox) 
—. ©. Getreidefracht 6. 


nachläſſigt. Die Oeſter⸗ 
feſte Haltung 
e In den localen 
ffecten blieb der Verkehr ſehr klein und 
Courſe nur unbedeutende Aenderungen 
Actien zogen etwas an. Für aus⸗ 
ihen war die Stimmung ziemlich 


‚öoggen loco nur in ſchwerer Waare zu gedrückten Eff 
Preiſen, leichterer unter 125 & faſt nicht zu verkaufen. 
Unterpolniſcher und inländiſcher iſt 1208 130 K, 1228 
135, 1318 extra ſchön zu 150 ., ruſſiſcher 114 
120 A, 1158 121 „ Ye Tonne gehandelt. Termine 
unterpolniſcher April⸗Mai 141 M Br. 140 K. Gd. Re⸗ 
guberngöpreig 30 — Gerſte loco große 105, 105/68 


ecten. 

Von Danzi Warſchau: Kempf, Daub 
e eee u 
Aleteorologiſche Jepeſche vom 13. Dezember 
8 Uhr Morgens. 


Zunahme: 


Paris, 13. Dezbr. (Schluß bericht.) 3 151. 155 K. 113/48 168, 170, 173 &., kleine 106, 108 ß El RE 
13,07%, Anleihe de 1872 107 87% Fallen che eur 40, 142 M, ruſſ Sutter- 98-1048 121 & gute nach Soeren Be 1485 Sn Mi Nb 1400 
Rente 73,50, Deſterreich. Goldrente 63,30, Ungariſche] Qualität 02, 1048 127, 129, 138 K. 9er Tonne bez. Sts 5 18279 = 1 9270 36 
Goldrente —, Frauzoſen 548,75, Lombardiſche Eiſen⸗ — Erbſen loco Futter⸗ 135 K. ruſſ. Futter 126 K. Sto 110 1 155 1 S* 1 Dede 2,7 
bahn⸗Actien 165,00, Lombardiſche Prioritäten 234,00, Koch. 145 K, ruſſſche 147 Au, grüne orbinär 135 . 1 el N 119 
e , Yrlmpapemeg.. [168718 leise tig 14 
30,75, Credit mobilier 155, Spanier exter. 13%, do.] Tonne bezahlt. — Spiritus loco zu 47,75 A. verkauft. 6 Br an 160 Words till Holte —146 EN 
inter. 12%, Suezcanal⸗Actien 750, Banque ottomane | n 2 Bret. 76553 NW. mae Malta 910 95 
10 107 165 An 462, 1 foncier 637, neue Drodurtenmärkte. eb We, 758. S leit beben 90 f 
f S0 (u e London 25, 18. Börſe Stettin, 20 5 abr 15 Ger Dezyr. — A, Mi ER 17605 GER ſchwachſh. bed. 11 1 
2 i 4 i⸗Juni ae 20 ißi 9 
Paris, 13. Dezember. Producten markt. Weizen Ra nn Dezdr⸗Jänpar a 1. abe 5 0 17590 W en, Nebel 855 50 
behaupt. er Dezbr. 32,50, Jr Januar⸗Februar 32,50, 138 50 K, Ya Mia Juni 137.50 fl. — Hafer Jr Neufahrwaſſer 760,9 S mäßig Duaſt 090% 
zer, März-April 32,25, 7e Mäürz⸗Juni 32,25. Mebl Dezer. — 4 — Nüböl 100 Kilogr. e Desbr. Memel. . 61.8 SSd friſch bed. — 01% 
behpt., r Dezember 68,75, ur Januar⸗Februar 72 75 K, Se April⸗Mai 72,50 . — Spiritus icco | Paris.. 764,5 5 leicht Nebel 12 
68,75, Ye März April 69,00, Ir März⸗Juni 69,25. 48,00 A. Yr Dezember 48,00 4 %r Ap ile] Erefeld 762.3 SSW ſchwachſheiter 1.805) 
Rüböl vubig, Ye Dezbr. 99,50, der Jauuar 99,50, Mei 51,00 K. — Petroleum die Dezember 13 25 fl. Karlsruhe . 765,5 SW leicht bed 51 
r Jannar⸗April 99,25, Ar Mai⸗Auguſt 97,50, — Berlin, 13. Dezbr. (Originalberich von E. Kalt n.]| Wiesbaden. 764,4 Ne leicht d. 0,819 
Spiritus 1 matt, Pe Dezember 58,00, die Mai⸗ Der Verkehr des heutigen Marktes geſtaltete 115 für | Gaflel . . . . 764.9 SSW ſtill |heiter 2.210 
Auguſt 61.25. - Getreide etwas fefter und namentlich Weizen ging bei München. 765,9 SW. mäßig bed. 3,0 
Leith, 12. Dezbr. Getreidemarkt. [Cochrane ziemlich belebtem Handel in Folge einiger Deckungs⸗ Leipzig . . 764,7 SW ſchwach heiter 1,4 10 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: frage, zu der die gut aufgenommene Kündigung Anlaß] Berlin 761.4 S leicht Regen 40 
Weizen 532, Gerſte 3093, Bohnen 339, Erbſen 29, gab, zu beſſeren Preisen um und ſchließt 210 K bezahlt, Wien 766,7 S ſtill Nebel — 1,015 
Hafer 313 Tons. Mehl 7499 Sack. — Weizen weniger auch Frühjahr war in fefter Haltung, aber ſtill, und Breslan . 764,1 S Ki Nebel 1,9 
gedrückt, unverändert. Mehl unverändert. konnte geſtrige Schlußcourſe gut behaupten. Loco fest. 1) See ruhig. ) Seegang mäßig. i) Seegang mäßig. 


6) Dunſt, Reif. 5) Seegang leicht. é) Reif. 7) See⸗ 
gang leicht. ) Nachmitt. Regen. 9) Nachmitt. Regen. 
10) Nebel. u) Abbes. u. Nachts Regen. 12) Reif. 
Barometer auf ben britiſchen Inſeln geſtiegen, auf 
der Oſtſee ſtark gefallen, dennoch zeigt ſich das Mini⸗ 
mum nordwärts auf dem Ocean entfernt, aber die Gra⸗ 
dienten um daſſelbe ſehr verringert und die Winde in itt 
leicht bis mäßig, nur im Botniſchen Buſen herrſcht 
ſtarker Süd. In Dentihland iſt die Temperatur all: 
gemein wieder über den Gefrierpunkt geſtiegen, in Moskau 
dauert der ſeit einer Woche eingetretene firenge Froſt 
fort. Auf der Neva iſt geftern Eisgang eingetreten. 
Deutſche Seew arte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— Roggen hatte loco kleines Geſchäft zu letzten Preisen. 
Termine in feſter Stimmung, ohne belebt zu fein. — 
Rüböl blieb vorne ohne W ſpätere Termine und 
beſonders Frühjahr fand in Folge Stettiner Accepta⸗ 
tionen zu beſſeren Preiſen Beachtung und ſchließt etwas 
höher als geſtern. — Spiritus war matter bei reich⸗ 
lichem Loco⸗Angebot und durch Realiſationen, welche 
Commiſſionäre für die Provinzen auszuführen 
hatten. — Petroleum blieb bei ſtillem Geſchäft unver⸗ 
ändert in den Preiſen. — Roggenmehl ſtill. 
Weizen „ 1000 Kilo, gekünd. 28 000 Ctr., Kündigungs⸗ 
preis 209 ½ , loco 185--230 . u. Onal., gelb ruſſ 
und galiziſcher 190—205 KM ab Bahn bez., gelb märkiſch 
und ſchleſiſcher 205 208 M ab Bahn bezahlt, weiß 
polniſcher 208 A. ab Bahn bezahlt, 5e Dezbr. 
208% —210 A bezahlt, 7 Dezbr⸗Jauuar — 4, 


Br., Pr 


Mais 


z April Mai 206% A bezahlt, Jr Mai ⸗ Juni 5 7 Ggrongeter - 
N . hexrmotezer \ 
207% &. bez. — Koggen ½ 1000 Ki igt S „Saad in len, Wie nah e 
En Senbigungspee — A., Toro 135 150 9 Ele Arien e. Kn, te sub Bonner. 
age Qualität, ruſſiſcher 135—139 A ab Bahn und 13 4 836,79 , + 16 WSW. leicht. N 
Boden bez., inländiſcher 140 — 147 4 ab Bahn 14 „ 337,88 . 07 SS . 


77 [} 


bez., hochfein inländiſch K ab Bahn bezahlt! 


337,93 Sr 1,5 SO. * U) 


wem 13. Dezember 1877. 
ünftig, doch blieben die Umſätze nur belanglos. ſtaatli irte 
Italiener zeichneten ſich durch Feſtigkeit aus. Auch Deviſen, Oeſterr. Prioritäten feſt, R iche arten 
1 elle 2 1115 an 1 50 u BRD 10 0 ſich 1115 we an 

ht fe zeichnen. Preußiſche Fonds unbele ankact ielt iſt i i ivean 
Ba le Fre apa actien hielten ſich meiſt im geftrigen Coursniveau 


8 itſche 6 1 und blieben überhaupt 5 
ſchäftslos und unverändert. Einheimiſche Prior. waren ſchäftes. eee 17 05 
* gie 


er 
5 


zugt waren beſonders die 4 30. 


recht feſt uud lebhafter als in den letzten Tagen, bevor⸗ 5 „Staat, gezantirt 
Dentſche Fonds Pypothelen⸗Pfandhr. | ai er f ö 
a “Breite, B 62,10 5 an Div. 1876 a Div. 187 
Gonſolidirte Ant 4/104 f Unk. fp. Pr. 5.⸗Bk. 5 | 93,90 1 5 176,50 e 172,75 11 ar i 1 25 9½ be. do. Elbeten 5 63,80 | Hier. demmund. 107,25 4 | Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 
4 94,40] Bod. rd. Hpp- Pf. 5 100,75 Berlin. Nordbahn % ß uſerbues | 15 6 funga Norboßb. 5 55,30 Ew. Br. Sußer — } ; 
en 34 28,25 Cent. S. r, 5b. 5 100,25 do. Pa än, . 10 8 143 ee, fr 2, | ennscc omnaa | 6 | 597001 St, Bametsget | — 6 | Doetmanion 5b A 
Staatz Schu ſch. Ai 184,40 55 15 . 5 10675 do de von 1866 5 7 Berlin⸗Stettin 107,25 89/10] Beinar⸗Gera gat. 32,40 35 2 rl Ban 5 66 abnigsb. Ber. S. 83,50 33% Abntgs- u. gaurah. 68,50 2 
e 4 94.90 Kundb. do. 41 100 auf od öde n 185 Bresl. Sbn.-Fbu. 58,40 5 r. — 0 as eil. 582 Meining. Grevitb. 71,60 2 Stollberg, Zink 15,90 1 
h eutſche Reichs⸗A. 4 94.80 Banz. Hor. Pfobrs — Ruff. Central doe 5 Köln⸗Meinden 87 5 Breſt⸗Grajewo 26 25 © Laurzt-Gbarkew 5 81,75 NorddeutſcheBant 139 8 do. StPr. 81.90 IR 
ere Bes. f da e are Arän.-an. 105,75. a. . 5 250 ebe ebe, Z 0 den | 4450) 0 | ee 15 | 88/50 der geaan, — 1½ begebe | | Sr 
5 0 m. Oyp.⸗Pfdh. 0 x 5 u er Salizier 04,60 7 „Näf ı Wei. Boden⸗Ered. 777 Rennen 
Bu f 1010 b nee 2 20 can , . | 10,50 ben ge. | 825 9 eee 40% & eerst, B 8775 fbr cen de. 116,70 Sy woehfels&oms v. 13. Pee 
N 30 IH. Em Artz. 100 |5 „25 Amerit. Seo > ‚ vb. StPr. 2 Kronpr. And. 49,20 5 1910 5 1 . Erd.⸗Auſt. mfevbam 8 Lg. 3 168.40 
Br J et 94.30 Ste nt. gun. |5 | 98,40] du. do . 1 | © 10370 Dargsver-Allnbe 1,10 O ae Ae 14.25 0 ae f 95 = en 2.10 2 do. 2M. 3 167,65 
ar 18 41 101,40 Ausläudiſche Fonds e ine 6 103.30 do. St.⸗Br. 18,50 0 eſter.⸗Fran z St.. — 575 2 Warſchan-Terebpy. 5 | — Schafbauf. BDnkv. 47,75 n 0 22.5 20.435 
Boieni 1 4 K . 4 6325 11 A USD x 6 Märkiikefiofen 11.90 0 F. do. Nordweſth. 180 5 Schleſ. Bankverein 80,75 5 90. 3 Mn. 5 20.27 
d 81 82 Heſterr. Goldrente 45 Es, 155 Kal Rente 5 150 vo. St. Sr. 69,20 3¾ do. Ait B. 73 Bank und Induſtrieactien. Stett. Marlerbank 89,50 0 [Paris 8 70 2 | 81,20 
ee en ee 5640 116 aged. Halben 105,5 8 f weinen 55. 37,25 4% Dv. 1876 Ver-. Oaistew 0,40 0 (Bar want. s 8 24 84,15 
155 15 400 70 do. „ 8 10 o. Tabats-Obl. 6 102,25 1 85 66,10 3% Kurzänier e 150 % d 6460 55 bo. an 2 80,75 
do. II. Sr 8 N 303 eee 4 69 90 ae 7575 8 ds. St.⸗Pr. 60,25 & Berl. Bantverein 39 0 Leipz. Feuer-. 837096 ies 8 50 | 369,10 
do. do. Ib 103,50 575 8 e v. 186005 105,25 Kumäniſche Anleihe i e 18,10 5 Ir Ruf. Staatsb. |111,10| 6,95) Berl. Gaſſen. Ver. 145 10% | Bauvereinganiage| 14 1 . 222n./43|167,90 
de d. 1: 246,50 Tr. Anl. v. 1665 5 10,100 Wünſenſc at. 9 „ Stvner Lom. „ © Sat. Som. (Set) 74 | Balzer. BBS. 103 beter ch 207,10 
. „ 1 8. 4 40020 meren 4 8 ue a au 8 | — dane 10 & e. | 3401 0, den web |67 | 0 el cee, 1850| 0 „„ a 207 
do. do. u. E. 43,100, 40 Ungariſe Bone 5 149 Sürk. Eiienb-toote | 8 | 23,75 e 1 13 e 90 62% err websleen. . | © [Deutige Beuge. 58.25 g er Ban 97120130 
Tem. Rentenbe. E | 94,60] vo. Schatanw. II. 6 | 89,401 — — 4 12425 sa ee 160 8 / Sresl Biscontos. 5,50 4 | do. eiſnb- B-. 2,25 — Sam 
Bofenfge do. 4 | 94,60 5 76,20 GC. Bberſchl. A. u. © 5 14 25 Be: Zentrlb. f. Bauten 2,75| 0 | do. Reichs⸗Cont. 66,90| O | iurac | 9,56 
„ . 50. Anl. == ritäts⸗Actien. Dfpreut. Sübbehr 27, Obligationen. Danz. Bankver. 6 . 8 — ea: j. 
Gene be 1867 118,5 de. do. Ant. 18675 | 78,60) ))) | 5 Kar er 20 |,0 — — | Me | udn, | 100 
en. Dräm.⸗A. 4 120,75 do. do. von 187018 83,20 Aachen Magick 1 2 0 5 ziger er Berl. Pa). Fabr. 0 | Amperiats pr. 500 Bü 1393 
Mn g g 100 0 de. da mon lane 7,70 mean | 12770184] d. en, 103,50 8% kern S, $ 8 40 ert wn 8825 b Wee , 0% 9 | ar an 
Funn. Mb. r. S. |32|109° | do. Do. won 187205 79,75 Brel Aabalt 53, FF FFF 50 Deuzſchechenoſſ. 9 Ss, "a Weſtend⸗Geſelkl. 0.10 Fremde Banknote = 
. 34 „ do. 5 ‚td: Perlin⸗Anbalt 83,75 6 Apeintſcze 106,40 7% Oer. Staatzb. 3 32 e 92,10 8 5 BL = antusien 
3 5 1695 . 9 Ri 19 e 905 en: 45) 0 | ame. Volnb. b 280,75 Dee. 6 W. 106.50 7 8 3,75 en En 18 
Bibaeburn, near 2 9. Boni. Adres, (A erte 7 8 Saul, Bahn 0 10 j:5% g. 56,90 Sessel 150,25 6% Wilhelms hütte 38,10 0 0 Gilheuguiden m 
2 8 1184,40 do. 5% do. 1877,15 | 77,50: %%. Sie sr, 22,60] 8 %% Stesgache gest 100,505 3% Pagen, Aw. | 5 72,20 Pere Sezegb. | 40 0 ( obrichl.⸗Siinb 22,75 9 Katze Bantag en | 207,75 
k 
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28. Langnaſſe 28, 


empfiehlt 


Roben für Damen, 
Damenmäntel, >; Jacken, Schürzen, Morgenröcke, Unterröcke 


in neneſten Jacen, guten Stoffen, geſchmackvbollen Garnirungen und größter Auswahl zu entſchieden 
billigsten festen AUSH 667 


Holzmarkt No. 12. 


Donnerſtag, den 20. December er., 40 Uhr Vormittags, werde 

ich im Auftrage und für Rechnung der Korb'ſchen Concursmaſſe: 
® elegante Wagenpferde, 7 Schweine, Geſchirre u, Stall: 
Utenſilien, 3 Faß Pilſener Bier, einige Kiſten Cigarren, 

845 e EBEN Hafer⸗, Heu⸗, Stroh⸗ und Schrotvor "| 


Wein vom 15. d. Mts. an eröffnete 


al No. 121 


empfehle ich der geneigten Beachtung. 
J. J. Czarnecki vormas Piltz & Czarnecki. 


9 äthe 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verfteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohm, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111 (4805 


Weihnachts- Austellung 
5 Langenmarkt 3, uls-à-vis der Börſe. 
Reichhaltige Auswahl in Waaren, welche ſich 
borzüglich zu Weihnachtsgeſchenten eignen. 


Lichte und neueſte Ausſchmückungen für den Weihnachtsbaum. 
ü Billigſt geſtellte Preiſe. 
Die Seifen⸗, Parfümerien⸗ und Droguen⸗Handlung von 


Geſtern wurde uns ein Töchterchen 
geboren. 
Danzig, den a: December 1877. 


00 den 16. December c., Abends 7 5 det i 
1345) Mader und Frau. 5 8 0 


Apollo-Saale des Hotel du Nord, 


unter gütiger Mitwirkung der Damen lien Elisabeth Blech En Magen 
der Herren Mayr und Violoncelliſten Stade der Herren Mitglieder des 


He Vormittag 9½ Uhr wurden durch die 
eburt eines muntern Knaben erfreut 
Danzig, den 14. Dezember 1877 ; 


M. J. Krefft f „Danziger Sängervereins“ und vieler anderen Herren Sänger in Verbindung k 
je und gran: mit einem zahlreich beſetzten 9 ein großes 5 ee Bert Keumann. 
8%: ern Morgen ſtarb nach dreimonat⸗ 1 € \ 2 8 5 RER DR 
lichem 1 5 15 m 1 II 5 Ge ICE 63 jetzt olsaafie No. 6 h 5 H j] 
n vB \ . 
im Fa ker Sehe, 5 1 5 e 5 Carl Goldweid, AbrInus-Halle. 
anatig, den ezember 1342) uhrberr. 8 
1352) M. ©. Roſenſtein und Frau. 2 R 0 & R A N N i Friſch geräucherte Landſchinken, Sonnabend, den 15. n cr: 
CCC ͤ .... ——— 1. a. „Gott iſt die Liebe“, Motette v. D. H. Engel (großer Chor, Knaben: und Landwurſt S la 1 € 
Men beißgefiebte Fran Marie, geb. = Männerſtimmen). ll empfiehlt billigſt un tuccstiſc (Vorm 5 
Beruhardi iſt am 13., Nachmittags! 9 „Du Hirte Israels erſcheine“ v. F. Schulz (Männerchor), Sontowski, Hausthur 5. Zum Frühſtückstiſch (Vormittags): 


2. „O laß' Dich halten, gold'ne Stunde“ v. Jenſen, geſungen von Frl. Blech 
3. „Der Wanderer“ v. Feska, geſungen von Herrn Mayr, 

4. Fuſtrumentalſatz, 

5. 3. „Ein Kind gebor'n zu Bethlehem“ (a. d. Jahre 1570), (großer Chor, 


3½ Uhr, ſanft und ohne Kampf in eine 
beſſere Welt eingegangen, nachdem das am 10. 
geborene Söhnchen ſchon Abends zuvor von 
uns genommen wurde. Mit mir trauern! 
meine fünf lieben Kinder um die treueſte 

und Gan Gattin und Matter. ö 


Welllleiſch, 
Abends von 7 Wu ab: 


friſche Wurſt. 


Die erwarteten 


weißen Holzſachen 


f Knaben und Männerftimmen), 
b, „Marienlied , ged. v. A. Hop 65 comp. v. Dr. W. Martens (Männerchor) 


D 14. Dezember 1877. 6. 4. „ n A 
8 men 50 e 5 5 b Ba , „komp. v. Carl Götze, geſungen von Frl. Hagen, 1 zum Bemalen 0 Stadi- Th 9 at er. 10 
venabier- Regiments Dr Inſtrumentalſa trafen joeben in größter Auswahl ein d, d. 15. ber. (Ab 
0 2. 8. „Es iſt eee zahn . Piti (a. d. Jahre 1609) 2 pf e debe n Be 8 85 15 ® ane Ni 2 

ttag 11 U t lief großer Chor, Knahen⸗ un unerſtimmen), i lie, ee in 8 
H Keen erben iebe 9. „Mein don a mein Brüblingätag", comp. . ©. W. Markull, gefungen | Louis Loewenso Ra Aflg So | 
17. Langgaſſe 17. (1389 Sonntag, den 16. December. (4. Ab. No. 13). 


Tochter Jenny im Alter von 
12 Jahren 2 Monaten. 
Danzig, den 14. December 1877. 
1 e rohen. a Gran: 


ren Das Gefängniß. Luſtſpiel in 4 Acten 
Ra von Roderich Benedix. Vorher; Wald⸗ 
meiſters 175 Luſtſpiel in 
1 Act von Otto Sigl 


55 „ 
Tafelwaagen | WII Relm- Theater. 


u Frl. Ble 
10. „Es on nit 1 fein“ mit Violoncellobegleitung, comp. v. Abt, geſungen 
von agen 
11. „Liebe“, ged. v. Uhland, comp. v v. C. Kreutzer (Männerchor), 
12. Duett v. Jeſſonda v. Spohr, ges ſungen von Frl. Hagen und Hrn. Mayr, 
13. e ee & 
14. „Stille Nacht, heil ge Nacht“, ged. J. Moor, comp. v. Frz. Gruber, 


Todes- Age 75 


Heute Nachmittag 30. Uhr verſchied (großer Chor, Kuaben⸗ und Dännerfimmen), 5 zu ermäßigten Preiſen bei Sonnabend, den 15. December c.: 

eute ; 8 

an ſchwerem Herzleiden nach ein jäbrigem Nummerirte Sitzplätze ae find TAE in der Buchhandlung 15 Sei . Emil A. Baus, & vn 5 1 

Krankenlager mein innigſt geliebter Anhuth W ne 10, nicht nummerirte Sitzplätze & 1 M 50 J un Gr. Gerbergaſſe 7. 

Mann, der Poſtmeiſter Stehplätze a 1 M. find bei Herrn Anhuth und in den Conditoreien der ichivnngen = 7 Sebehraft, ee aber Ex tra ⸗ Vorſtellunt. 
Cari Friedrich Louis Wolter Sa 16 de Jae e und & Porta, 9 1 Uhr 8 gearbeitete Geldſchränke, Decimalwaagen Ferd. des Kanguen Naunz a 

in feinem noch nicht vollendeten 51. Le⸗ Des Billetverkaufs wegen bleibt mein Geſchäft bis 6 uhr en e Pen Mr. Zi Zi. 


bensjahre. 
Dieſes theilet tief betrübt allen Freun⸗ 
den und Bekannten ſtatt beſonderer 
1 Meldung mit und bittet um ſtille Theil⸗ 
nahme die trauernde Wittwe 
Bertha en 15 geb. Tatſchewski. 
Pelplin, den 13. Decbr. 1877. 
Die Beerdigung findet d. 17. d. Mts. 
12 Uhr Mittags vom Trauerhauſe aus 
auf dem Kirchhofe zu Adl. Runden ſtatt. 


rr 

Feſtgeſchenke zu außerge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen 
ſind durch unterzeichnete Buchhandlung zu 


m e. fFleiſchergaſſe 88. Der Flug eines 1 aus der 


= e 
FF Es finden nur 3 Gaftipiele ſtatt. 
erben Bi gejhäft in Brealan Auftreten des ganzen Künſtler⸗Perſonals. 


Fu ne nen act Programm. 
Näheres bei 389 ; 
DR zulins Opet, sau] 12 — Munterr cht. | 
—— ee D 8 beginut Donnerſta 
% 1. Damm 10. 5 Sohn, 1. Damm 10. e Hundeſperre. vr e bi. Mel 
5 Um vor dem Feſte gänzlich zu nen, des nachſtehende Artikel in en ormittagsſtunden von = 100 | 


Die von den Unterzeichnern in obiger zu machen. 514 
Hut⸗Lagers und Mützen⸗Fabrik, N; 


N elegenheit berathene Adreſſe an die be⸗ Albert Czerwinski, 
beſtehend 115 11175 neueſten Facons zu bedentend bill. Preiſen EL 


ET 
bene 8 Auhuth. 


effenden Herren Miniſter liegt zur Unter 


ſchriſt bis Sonntag Abend aus, bei Jopengaſſe 4, Saal⸗Etage . 


ht Th. Der Schleswi Steife hüte für Herren früher 3 —5 der Expedition der nes Boltsztg., Echt Thorner 
> Bel en Jh. 2iener Filghüte en 804,50 RAD. Wiicchke, Sanagaffe 5 ) : 9 
Holſteiniſche Krieg 1864. weiche Stndentenhüte Eye BT 3—4 4. Geſellſchafts⸗Haus, Seiligeneiftgff ER | 
Mit 60 Illuſtrationen und 9 Kar- e Jockey (Sporthüte) a e 1 5 R VE nn, 2. se € er N en 
D 1 Deut ch. 15 m 41 860 86. ) Liedes bes hte (delete Form früher 4 085 in bebt 3 155 Reſtaurant Puuſchke, Jopeng. 24 1366 A pl 
er ent e Keie nabeuhüte (ne ) früher 4— N 8 
ni eus elende, 480 * 15 e d Knab © K E U 2 156 9 N Macronen, 
ee gen 5 Bde. geh. (9 =) ) Winterzützen für Herren und Knaben ( Eröffnun a 
& in ben 1 Stoffen und e de © 6 Zuckernüsse, 
5 Volks⸗ Ausgabe. Mit 480 ) ER Be A in raus. pf ffernüsse 
1 U} " U 77 2 i * e * 
N a 50.M.) für Kinder 1 252, 30 8 „ 075 K. 5 aden e gefällige Keunt⸗ E 7 


niß, daß ich eine maſſine, nach dem 05 und Porte 
neneften gamfort eingerichtete Kegel, F. E. Gossing I» „ open ae 1. 


bahn erbaut habe. 
Zur Eröffnung derſelben am Bur Are U nd N 
2%] Dienſtag, den 18. d. Mts., > 
l ſomohl, wie auch für die Folge, lade FIR 
Aldie geehrten Herren Kegelſchützen 
23 | ergebeutt ein. 
Im Prauſt, im December 1877. 


iu. E. Rucks. 60 Stig 1 M. 
Restaurant Jordan | Wach baumlichte 


Jopengaſſe 16 billigſt bei | = 
5 open⸗ un 0 
Sonnabend, den 15. c. iſt meine Unter⸗ F. E. Gossing, J Ecke 14 
lokalität von 6 Uhr Abends geſchloſſen. . ͤ—— rr — 
Dieſes zur gefälligen Notiz meiner] Verantwortlicher Redactenr H. R5 dnen, 4 


Vs 


. Cohn 
+ Dauım 10. Hut-Lager u. e e 1. Damm 10. Bi 
2 .. DI Or 


Qualitätreiche Cigarren, 


 Monogramme, in eleganter Verpackung bei billigſter Preisnotirung! 
fein 151 958 auf Briefbogen und Convert? |: : 3 U W̃ 2 ü 9 N a & 13 - E f N fä U 1 f en 


empfehle beſonders, nachſtehende Sorten: 5 

(ff. engl. Papier) Liefert biligft die Buch⸗ 0 Sade Isienita Dos. eMayo f #Maravilla Bella Armenla Carola 
8450 von Een 100 00 100 St. 2,50 3,00 4,00 4,50 6,00 28 
verrgaye ) Aegiptia Esmeralda Risotada ; . i 0 

r Marzipan⸗Mandeln pro Pfd. g'p x 
Sn k. 1,20, feinſten Puderzucker, u. Gozo u. Bela Diana u. Superb Serenata Palmito Veneclana 


1005t.8,00 7,50 9,00 11,00 12,00 15,00 
Rofentvafler und Sn empfiehlt | 12 Auswärtige Aufträge werden prompt effeckuirt! 


5 


5 Der Krieg gegen Frank- 
reich 1870/71, Mit 215 Plä⸗ 
nen 15 Text. 4 Bde. geb. (40 K.) 
für 24 AM Euch 8 

uch⸗ un 

L. Saunier's gannansinng. 

A, Schelnert in Danzig. 


2 75 
ER 


Unruh 
e 5 geehrten Gäſte (1292| Drug and erlag von U. @. Rafemarl 
vo nut | Rudolph Kreisel, Danzig, Gr. Rrämergune 6 Al nenne, den18. | oc älinetem 


Beuutzung bereit. 


